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editorial

Horst Pirker, CEO

ADBOOK

Relevanz ist eine ganz wesentliche Voraussetzung für erfolgreiche Kommunikation. 
Im täglichen Überangebot an Information und Unterhaltung wird Werbung ohne 
Relevanz nicht mehr wahrgenommen. Nur Botschaften, die dem Empfänger einen 
möglichst konkreten Nutzen versprechen, kommen auch wirklich an. Die Menschen 
haben längst gelernt, sich in der Kommunikationsflut unserer Zeit zurechtzufinden. 
Bei der Orientierung nach relevanten Inhalten übernehmen, vielleicht überraschend, 
traditionelle Medienmarken immer mehr die Leuchtturmfunktion.

Vor diesem Hintergrund setzt die VGN auf ihre starken Communities. Communities, 
das sind Menschen, die zumindest ein herausragendes gemeinsames Merkmal 
haben. Rund um diese Communities baut die VGN ihre Ecosysteme. In den letzten 
Jahren sind wir dabei einen großen Schritt vorangekommen. Heute sind die Eco-
systeme ein wesentlicher Teil unserer täglichen Arbeit und unseres Erfolges. Serving, 
owning and sharing Communities, das ist unsere Vision und Mission. Wir erschließen 
diese Communities, wir dienen ihnen analog und digital, und wir teilen sie mit 
unseren Werbepartnern, um ihren Werbeerfolg sicherzustellen.

Das mediale Ecosystem der VGN bietet auf vielen Plattformen aktivierende  
Anknüpfungspunkte. Damit können Sie Ihre Kommunikationsplanung maß-
geschneidert und kosteneffizient gestalten. 

Auf den folgenden Seiten stellen wir Ihnen viele der Plattformen unserer  
Medienmarken wie auch eine Vielzahl von Werbeformen und Dienstleistungen 
unseres Medienhauses vor. Wir laden Sie herzlich ein: Lassen Sie sich von der  
Vielfalt der Möglichkeiten inspirieren …
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print
Print ist intensiv – und 

wie! Kein Medium bietet 

so starkes Involvement 

und Werbevielfalt wie 

druckfrische Magazine. 

BeeinDRUCKen Sie Ihre 

Zielgruppe! 



Einzigartiges Magazin-Portfolio – für jede Community das Richtige. Die VGN ist  
der größte Magazinverlag des Landes: Mit unseren Magazinen bieten wir relevanten 
Content für Österreicherinnen und Österreicher. 

Relevanz macht sich bezahlt. Denn: Menschen in unserem Land suchen wieder ver-
stärkt nach Inhalten, die ihren Interessen, ihrem persönlichen Nutzen, ihrem Bedürfnis 
nach Orientierung und Information entgegenkommen. All das finden sie in verlässli-
chem, top-recherchiertem Content. Unsere Magazine stehen mitten im Leben. So wie 
deren Leserinnen und Leser - Ihre Zielgruppe. 

Geprüfte Qualität: Unsere Magazine müssen dem regelmäßigen Mediadaten- 
Check – der Media-Analyse und der Österreichischen Auflagenkontrolle – standhalten.  
Das bedeutet für die VGN die ständige Herausforderung einer guten Performance.  
Für Sie heißt das: absolute Planungssicherheit. 

print bringt’s

u......:-1S0REPARtER11,W-IKL.1:.rNE.GfLCOU·SCHADE.NSUBST 
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PRINT

•  Größter Magazinverlag  
Österreichs

• Hochwertige Magazinmarken 

•  Relevanter Content von 
Top-Journalisten

•  Magazinkompetenz seit über 
80 Jahren 

•  Geprüfte Qualität: MA, ÖAK 

ÖSTERREICHS GRÖSSTES MAGAZIN FÜR THEATER UND KULTUR

P.b
.b.

 G
Z 0

2Z
03

21
11

 W
 Ve

rla
gs

gr
up

pe
 N

EW
S G

es
ell

sc
ha
ft 

m
.b.

H.
, T

ab
or

str
aß

e 1
-3

,  1
02

0 
W

ien
 R

et
ou

re
n a

n P
os

tfa
ch

 10
0,

 13
50

 W
ien

 .  En
vo

i à
 ta

xe
 ré

du
ite

 .  A
us

lan
d €

 3,
80

 w
w

w.
tv

-m
ed

ia
.a

t

P.B.B. GZ 02Z032114 W VG NEWS GMBH, TABORSTR. 1-3, 1020 WIEN RETOUREN AN POSTFACH 100, 1350 WIEN

Ö S T E R R E I C H S  B E S T E S  T V- M AGA Z I N

DAS VOLLE
PROGRAMM 
für TV, Kino & Streaming!

Übersichtlich & umfangreich

FÜR SERIEN
UND TOP-FILME

Informativ & aktuell

FÜR DOKU
UND SPORT

Unterhaltsam & überraschend

FÜR KINOHITS
UND STREAMING

Jede Woche:
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Für Themen, die Österreich bewegen. Die VGN denkt in Bedürfnissen und Interessen der Communities, 
nutzt die gesamte Kraft ihrer Marken und bündelt diese zu einem perfekten Kommunikationspaket. 
Relevante Themen und Pop-up-Topics werden dabei an die richtige Zielgruppe gebracht. Das sichert Ihnen 
großartige Reichweite zum besten Preis. 

•  Fix verankert im Heft  
mit eigenem Cover

•  Themenaffin zu den 
Träger medien

•  Abgestimmt auf die  
Bedürfnisse des Marktes

•  Erarbeitet mit Experten 
und Unternehmen aus 
der Branche

•  Stark in der Reichweite  
& in Ihrer Zielgruppe

crossbrand specials

CROSSBRAND-EXTRA 

LIVEDRIVE ist das Hochglanz-Magazin für Life-
style & innovative Mobilität. In allen zwölf Titeln 
präsentiert LIFEDRIVE den modernen Lebensstil 
rund um neue Wege moderner Mobilität. Anders 
reisen, Car-Sharing, E-Mobility, aber auch neue 
Urbanität und Smart Living. LIFEDRIVE spricht 
Männer und Frauen an, die dynamischen Lebens-
stil und neue Mobilität verbinden wollen.

fim1i1 m:!lmIJ "medlo ooLF REVUE GUSTO t.'4EBEN News 1EJ trend. M1eda i't'M11fli1i ~ 
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PRINT

ADVERTORIAL 
SECTIONS

Unsere Advertorial Sections sind Themen-
strecken mit hochwertigem Content, abge-
stimmt auf die Bedürfnisse des Marktes und 
erarbeitet mit Experten und Unternehmen aus 
der jeweiligen Branche. Fix verankert im Heft – 
in mindestens zwei Magazinmarken der VGN.

• Architektur, Design & Interieur 
• CSR & Nachhaltigkeit
• Digitalisierung
• e-trend
• Employer Branding
• Family – alle Generationen
• Finanzplatz Österreich
• Health Life
• Immobilienatlas
• Innovative Unternehmen
• It’s a men’s world
• Lebens(t)raum
• Lehre & Karriere
• Kulinarik
• Mein schönes Zuhause
• Mensch & Medizin
• Mir zuliebe
• Smart City
• Senioren
• Sicherheit
• Transport, Logistik, Nutzfahrzeug
• Travel
• Trends in Finance
• Trends in Fonds
• Solide Wertanlage
• Wirtschaftsstandort Österreich

PREMIUM STORIES 
CROSSBRAND 
PREMIUM Stories ist die Heftstrecke für  
Leser mit exquisitem Lebensstil und 
erscheint in den drei PREMIUM  
Special-Interest-Titeln der VGN:  
BÜHNE, GOLF REVUE und Yachtrevue.

• Luxury, Finanzen
• Stilvoll leben 
• Beauty & Mind

SPECIAL 

ZUKUNFT 

Haltet 
das Geld! 
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print klassisch
Jede Werbung braucht ein Umfeld. Und jedes Umfeld erzeugt eine Wirkung.  
Die VGN-Marken bieten Journalismus von höchster Qualität - bestens recherchiert, 
fundiert und meinungsbildend. Professionell erstellter und relevanter Content für 
die Community gehört zu den Voraussetzungen für erfolgreiche Werbung. 

WERBUNG

5

1 _ Georgette-Hemdblusenkleid in  
Mini-Version „Marceau“ mit Blumen 
und Blättern, über mytheresa.com um 
€ 169,–.  2 _ Happy-Handyhülle mit 
Smiley-Face für Apple iPhone 6 über 
iphora.com, € 40,–.  3 _ Gestreifter 
Badeanzug „Anne-Marie“ mit  
Glitter-Finish von solid & striped  
über zalando.at, um € 174,95.   
4 _ Prachtrobe aus zweifarbigem,  
drapiertem Seidentüll mit asymmetri-
scher Schulterpartie von Cushnie et 
Ochs über mytheresa.com, € 2.295,–.  
5 _ Supersexy Veloursleder-Pumps  
„Secret“ mit 10-cm-Absatz von Pierre 
Hardy über mytheresa.com, € 690,–.  

Was? Gelb und Rosa zusam-
men? Geht gar nicht! Stimmt 
gar nicht. Die Kombination die-
ser zarten Töne ist DER Farbmix 
für den Frühling. Am schönsten 
funktioniert’s, wenn keine an-
dere Farbe mehr dazu getragen 
wird. Wenn Sie also wo rosa 
oder gelbe Stretchstoff-Stiefel 
entdecken, zugreifen!

S C H Ö N S T E
FA R B K O M B I !

Blumen
We

1

„Ava“-Sonnenbrille 
mit rosa Samtrahmen 
von Skinnydip über 
topshop.com, € 42,–.

Blumenkranz in Zartrosa 
mit hellgelben Lederblüten. 
Von weareflowergirls.com 
Flowercrowns für € 119,–.

M A R Y  K AT R A N T Z O U
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PRINT

•  Ihre Werbung ist Teil des Magazins

•  Aufmerksamkeitsstarke Werbeformate 

• Harmonisch ins Umfeld eingebettet

•  Keine Unterbrechung des Leseflusses

Klassische Anzeigen sind pure  
Inspiration. 
Der Klassiker unter den Printauftritten 
kommt in einem hochwertigen redaktio-
nellen und themenaffinen Umfeld am 
besten zur Geltung. Ihr Imagesujet 
gehört hier einfach dazu, inspiriert die 
LeserInnen und  findet dadurch auch bei 
Ihrer Zielgruppe besondere Beachtung. 

Perfekt platziert. 
Ihre Anzeige ist Teil des Ganzen. Sie ist 
integriert ins redaktionelle Thema und 
wird von Ihrer Zielgruppe als Einheit 
betrachtet. Ihr Angebot fließt in den 
Kontext mit ein. Einzigartige Werbeauf-
tritte mit hochwertigem Content – das 
können die Magazine der VGN!

70!autorevue 8/2018
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KURZTEST

*Musterkalkulation Opel Insignia: Anschaffungswert inkl. NoVA: € 31.610,24 | Restwert: € 12.500,00 | Eigenmittel: € 9.700,00 | Gesamtkosten Leasing: € 34.300,22 | Leasingentgelt (monatlich): € 197,57| Laufzeit: 60 Monate | 10.000 km p.a.

Sollzins: 3,013 % | eff. Jahreszins: 3,195 % | Rechtsgeschäftsgebühr (einmalig): € 135,82 | Bearbeitungsgebühr (einmalig): € 110,00

Wenn’s um die Autofi nanzierung geht, 
ist nur eine Bank meine Bank.
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Ab € 197,–
pro Monat*

Jetzt Leasingangebot berechnen: www.raiffeisen-leasing.at/leasingrechner
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Auf Seite 33 dieses Heftes taucht 
die Frage auf, wer sich all die Au-

tos poetisch umflorenden Namen aus-
denkt. Hier keimt sie ebenso: Auf 
„Earth Dream Technology“ für die 
Technik des kräftig überarbeiteten 
Dieselmotors kommt nur ein Poet für 
Haus, Hof und Garage, wir wussten gar 
nicht, dass Honda einen solchen auf 
der Lohnliste hat, und wähnten die 
Firma voll hochtouriger Techniker.

Ist sie wahrscheinlich auch, die er-
finden dann nicht nur allerlei Verfei-

Otto Wenig- 
verbraucher
Das exotische Mainstream- 
Auto, auch als Diesel völlig 
selbstverständlich.

Optischer Cupra
Dass der Seat Ibiza in der Top- 
ausstattung FR aussieht wie 
der starke Bruder, hat zwei 
Vorteile und einen Nachteil.

Herrlich sind solche sportlichen 
Ausstattungslinien, die mit aller-

lei schwarzem Zierrat, tieferem Fahr-
werk, für das Laienauge gefährlich 
aufblitzenden Zusatzlogos und in 
 unserem Fall 18-Zoll-Alufelgen den 
Bösen vorgaukeln. 

Einerseits, weil die Schnittigkeit 
des Fahrzeugs direkt auf den Fahrer 
abfärbt, zumindest gefühlt. Und ande-
rerseits, weil man den echten Bösen 
als Tarnung dient, die wiederum alle, 
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Musterkalkulation Renault Clio: Anschaffungswert inkl. NoVA: € 16.989,99| Restwert: 6.000,00 | Eigenmittel: € 6.990,00 | Gesamtkosten Leasing: € 18.268,21 | Leasingentgelt (monatlich): € 84,91 | Laufzeit: 60 Monate | 10.000 km p.a.

Sollzins: 3,001 % | eff. Jahreszins: 3,282  % | Rechtsgeschäftsgebühr (einmalig): € 73,61 | Bearbeitungsgebühr (einmalig): € 110,00

Wenn’s um die Autofi nanzierung geht, 
ist nur eine Bank meine Bank.
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Ab € 84,–
pro Monat*

Jetzt Leasingangebot berechnen: www.raiffeisen-leasing.at/leasingrechner

nerungen für den 1,6-l-Turbodiesel, 
sondern auch das sprechende Auto 
(wenn man auf den Gurt vergisst oder 
die Handbremse lösen mag, ohne am 
Bremspedal zu stehen) oder den sich 
beim Starten aus virtuellen Einzeltei-
len zusammenbauenden Tacho.

Der Motor also, verfeinert für ge-
ringere Reibung, zukunftstaugliche 
Abgaswerte, knausrigen Verbrauch, vi-
brationsarmen Lauf, auch der Turbo-
lader wird noch präziser gesteuert. 
Der 1,6 i-DTEC ist 120 PS und 300 Nm 
potent und beim Fahren von einer 
akustischen Dezenz und leistungsmä-
ßigen Präsenz, die einen nie an den 
Motor denken lässt, an einen anderen 
schon gar nicht. Turboloch gibt’s kei-
nes, Dieselmahlen kaum, die Abgas-

norm Euro 6d-TEMP ist abgehakt, das 
Sechsgang-Getriebe hält ihn im per-
fekten Drehzahlbereich.

Dass der Civic besonders als Li-
mousine stilistisch zu sich selbst fin-
det, will hier auch wieder einmal dazu-
gesagt sein. M.S.

Honda Civic Lim. 1,6 i-DTEC Executive
Preis € 30.090,– Testwagen € 30.546,–  
Antrieb Vierzylinder-DI-Turbodiesel 
(1597 ccm), 88 kW (120 PS) bei 4000/min, 300 
Nm bei 2000/min, 6-Gang-Getriebe,  
Frontantrieb. Dimensionen 5 Sitze, L/B/H 
4648/1799/1416 mm, Tank 46 l, Kofferraum 
519 l. Fahrleistungen 0–100 km/h 9,8 sec, 
Spitze 201 km/h, Normverbr./CO2 3,5/3,4/3,4 
l/100 km/91 g/km. Test verbr. 5,5 l/100 km.

Seat Ibiza 1,6 TDI FR
Preis € 20.990,– (NoVA 2 %) Testwagen  
€ 25.575,– Antrieb Vierzylinder-DI-Turbodiesel 
(1598 ccm), 85 kW (115 PS), 6-Gang-Schal-
tung, Front antrieb. Dimensionen 5 Sitze, 
L/B/H 4059/1780/1444 mm, Tank 40 l,  
Kofferraum 355–1165 l. Fahrleistungen 0–100 
km/h 10,0 sec, Spitze 195 km/h, Normver-
brauch/CO2 4,5/3,6/3,9 l/100 km/102 g/km.  
Testverbrauch 4,8 l/100 km.

Die Limousine wird meist als 
schöner wahrgenommen, das 
Topmodell bringt Leder in Serie.

Kantig und frisch sieht er aus, 
dazu ist er innen auch noch 
übersichtlich.

die sie unterschätzen, mit hämischem 
Grinsen belehren können. Blöd nur, 
wenn man sich von der Optik einlullen 
lässt, vom Sportsitz bestätigt den Gift-
zwerg von der Leine lassen will und 
merkt, dass da ein Diesel mit 115 PS 
unter der Haube werkt.

Die Zuneigung zum Ibiza FR hängt 
dann von der Bewältigung dieser Ent-
täuschung ab. Verwindet der Fahrer so 
wie wir diesen Dämpfer, erwartet ihn 
ein nahezu perfekter Kleinwagen.

Frische Kanten treffen innen auf 
vorbildliche Übersichtlichkeit, der 
Touchscreen arbeitet schnell und ge-
nau. Das Sechsgang-Getriebe ist etwas 
lang übersetzt, hilft dafür auf der Au-
tobahn beim Spritsparen. Alles Multi-
mediale funktioniert spielerisch, dazu 
hat der FR Rückfahrkamera, Abbiege-

licht, Müdigkeitserkennung, Ambien-
tebeleuchtung, Multifunktionslenk-
rad und so weiter. Für den Alltag reicht 
der Diesel locker, und den Cupra kann 
man sich immer noch an Neujahr 
 vornehmen. Bis dahin motiviert das 
freche Äußere zum flinken Durch-die-
Stadt-Wieseln. J.S.

WERBUNG
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print exklusiv
Exklusive Magazinauftritte: Werbeauftritte in Magazinen sind einzigartig. Lassen Sie 
Ihr Produkt von Konsumenten testen – mit dem Produktsachet auf Ihrem Print sujet. 
Oder erzählen Sie einzigartige Geschichten zu Ihrem Angebot bzw. Ihrer Marke. 
Magazine bieten die besten Voraussetzungen dafür. Sie sind ein Lean-Back-Medium 
und ermöglichen vollste Aufmerksamkeit ohne Nebenbeschäftigung. Werbung wird 
dabei für die LeserInnen zum integralen Bestandteil.

 

Multisensorisch 
werben mit Sachets:
Ein Produktsampling 
der besonderen Art, das 
schaffen nur Magazine. 
Eröffnen Sie multisen-
sorische Produkterleb-
nisse – riechen, schme-
cken und testen – ganz 
einfach auf Ihrem 
Printsujet. Ein einzigar-
tiges Produkterlebnis 
mit großer Reichweite! 

Sachet-Anzeigen:  
Multisensorische 
Produkterlebnisse, die 
in Erinnerung bleiben
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Vor 20 Jahren wurden Biologen, 
die den Sitz des Immunsystems 
im Darm vermuteten, ausge-
lacht. Heute weiß man es besser. 
Rechtsdrehende Milchsäure-
bakterien setzen sich aktiv für 
unsere Gesundheit ein.

Probiotika sind im Trend. Viele Molkereien kaufen Bakterien-
kulturen einfach zu. Doch wenn Angebot und Nachfrage groß sind, 
kann das zulasten der Qualität gehen. „Damit alle Anforderungen 
erfüllt werden, züchten wir viele Bakterienkulturen selbst. Bei der 
Kärntnermilch verwenden wir ausgesuchte traditionelle Joghurt-
kulturen. Die machen das  typische Joghurtaroma“, erklärt Franz 
Kaßmannhuber, der sich mit speziell ausgebildeten Mitarbeitern 
um die inneren Werte von Joghurt, Buttermilch und Acidophilus-
milch kümmert. „Wir wollen, dass unsere Produkte nicht nur guttun, 
sondern auch besonders gut schmecken“, begründet Kaßmannhuber 
das rege probiotische Wachstum bei der Kärntnermilch. Faktum ist, 
dass Art, Auswahl und Anzahl der Milchsäurebakterien sowohl den 
Geschmack als auch die Wirkung wesentlich beeinflussen. 

Bei regelmäßigem Genuss ist diese Wirkung ernährungsphysiolo-
gisch erwiesen. Lisa Zaiser: „Gerade für mich als Sportlerin sind gute 
Eiweißquellen und eine gesunde Ernährung wichtig. Joghurt, Butter- 
milch und Acidophilusmilch halten mich fit und geben mir Kraft. 
Und außerdem schmeckt’s!“ So einfach kann es sein, sich bewusst 
und mit Genuss zu ernähren. 

Mehr Geschichten und Videos zu diesem Thema auf:
www.news.at/kaerntnermilch

Laktobazillen kämpfen
für das Gute

Milchsäurebakterien, auch Lakto-
bazillen genannt, trotzen der 
Magensäure, denn ihre Einsatzorte 
sind Dünndarm und Dickdarm. Dort 
helfen sie der Verdauung, bauen 
das Immunsystem auf, bekämpfen 
giftige Substanzen, helfen bei der 
Produktion von B-Vitaminen und 
schützen den Darm vor Infektionen.

Hurra, unser
Joghurt ist lebendig!

LISA ZAISER
Schwimmerin aus Kärnten und 

Olympionikin für Rio 2016.
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Der Mut, immer wieder 
neue Wege zu gehen, 
und genug Pioniergeist 
für die nächsten hundert 
Jahre. Das sind die 
Zutaten für die beste 
Rohmilch der Welt.

Die Natur 
mocht’s am 

besten. Des hot  
scho mei Opa  

g’sogt!

BIO IST FÜR die Kärntnermilch viel mehr als eine Markt-
nische. „Für uns ist das eine Lebenseinstellung und die Lebens-
grundlage unserer Milchbauern, von denen viele schon in dritter 
Generation Milchwirtschaft betreiben“, erzählt Rudi Vierbauch, 
seit mehr als 20 Jahren Funktionär der Kärntnermilch. Das Prin-
zip, auf die Natur zu achten, die den Menschen nährt, ist dort, 
wo die Produkte der Kärntnermilch herkommen, tief verwurzelt. 
Dort hat noch jede Kuh einen Namen und jeder Hof Tradition.

Vor 25 Jahren hat die Kärntnermilch als Molkereibetrieb 
bedingungslos auf biologische Landwirtschaft gesetzt. Die 
vielen Kleinbetriebe und Mini-Bioregionen wurden zu einem 
großen Ganzen zusammengefasst. Das Ziel war, einen gesunden 
Milchwirtschaftskreislauf zu schaffen, in dem Natur, Menschen, 
die Region und auch die Qualität als Gewinner aussteigen.  
Seitdem wird konsequent an der Qualität der Produkte weiter-
gearbeitet. Das schönste Beispiel dafür: die Bio Wiesenmilch.  
Sie wird aus der besten Rohmilch der Welt gemacht und ist  
weit über die Grenzen Europas hinaus beliebt. Es gibt eben 
nichts Wertvolleres als die Natur und die Fähigkeit, richtig  
mit ihr umzugehen.

Mehr Geschichten und Videos zu diesem Thema auf:
www.news.at/kaerntnermilch

DAS BESTE 
FÜR DIE NATUR

 Die Kärntnermilch arbeitet  
mit den anerkannten Umwelt- 
managementsystemen EMAS 
und ISO 14001 und verpflich-
tet sich damit zu zertifizierten  

Umweltleistungen. Das 
 ist nicht nur das Beste für  
die Qualität der Produkte, 

sondern auch für die Natur.

Gestern sehen,
was wir morgen ernten 
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In jedem Tropfen Milch 
steckt die Kraft der Wiese. 
Sie ist stark genug, um 
das Klima und viele Wild-
tierarten zu schützen. Man 
muss sie nur lassen. So, 
wie unsere Bauern das tun.

EINE KUHWEIDE ist nicht nur idyllisch. Sie ist eine aktive 
Klimaschützerin, die mit ihrem hohen Humusanteil jede Men-
ge CO2 speichert. Den Humus verdankt sie den Kühen, welche 
die Wiese mit Blumen und Wildkräutern für ihr Leben gern 
fressen und auch düngen. 180 Tage im Jahr sind die glücklichen 
Kühe draußen auf den Weiden. Dieser Kreislauf erhält unsere 
einzigartige Kulturlandschaft und damit auch den Lebensraum 
vieler Wildtiere und Nützlinge, allen voran den der Honigbiene 
und ihrer wilden Verwandten.  
Die Kärntnermilch-Bauern betreiben grundsätzlich nachhaltige 
Milchwirtschaft. Bei der Bio-Wiesenmilch gibt’s als Draufgabe 
ganz besonders strenge Kriterien. Dazu gehört auch die Redu-
zierung von Getreidekraftfutter für die Kühe auf ein absolutes 
Minimum. Das erhöht die Klimaschutzleistung und vermindert 
die Konkurrenz der Anbauflächen von Futter- und Brotgetreide. 
Rudi Vierbauch, Kärntnermilch-Biopionier der ersten Stunde: 

„Unsere Zukunft liegt im weiteren Ausbau des Bioanteils, weil 
das für Menschen, Tiere und für die Kärntnermilch das Beste 
ist.“ Seinem Sohn hat er mittlerweile nicht nur die Leitung 
des Biobetriebs, sondern auch die überzeugte Fortführung der 
30-jährigen Biotradition übertragen.

Mehr Geschichten und Videos zu diesem Thema auf:
www.news.at/kaerntnermilch

PUNKT FÜR PUNKT 
BESSER FÜR ALLE 

 Die Kärntnermilch-Biobauern 
arbeiten nach einem Punkte- 

 system, dessen Richtlinien die 
Standards von BIO AUSTRIA  

deutlich übertreffen. Das System  
fördert und belohnt Energie-

effizienz, artgerechte Tierhaltung,  
Klima- und Artenschutz.

Die Wiese ist
ein Wunderwerk 

Klimaschutz

A

rtenschutz

T
ie
rs

ch
utz

Weide
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 BEIM ESSEN  kommen die  
Leute zusammen. Wenn sich  
die Richtigen treffen, entsteht  
was wirklich Gutes dabei. Wie 
in dieser Geschichte.

AM ABEND EINES arbeitsreichen Tages in der Molkerei kam Wolf-
gang Kavalar (Marketing- und Verkaufsleiter Kärntnermilch) auf 
dem Heimweg beim „Jedermann“ vorbei. Nach einem köstlichen 
Essen schickte er einen Gruß in die Küche, worauf sich der Chef-
koch des Lokals persönlich bedankte und an seinen Tisch setzte. 
Gemeinsame Gesprächsthemen waren schnell gefunden. Die feine 
Küche mit Naturprodukten, die Vorzüge regionaler Zutaten und 
was man daraus alles machen kann – dafür begeistern sich beide.

Und es brachte den umtriebigen Küchenchef Christian Prasser 
auf eine Idee. Er kreierte eine Steinpilzbutter und servierte Herrn 
Kavalar beim nächsten Besuch eine Kostprobe. Dieser war be-
geistert und nahm das Produkt in das Sortiment der Kärntnermilch 
auf. Die zukünftige Zusammenarbeit wurde mit einem Glas Kärnt-
nermilch gefeiert. (Es könnte auch ein anderes Naturprodukt mit 
langer Tradition gewesen sein.) Kurze Zeit später folgten die Kre-
ationen Zitronenbutter, Kräuterbutter und Ramino Käsetraum. Mitt-
lerweile ist Christian Prasser Projektwirt für die Kärntnermilch 
und entwickelt immer neue kulinarische Ideen und Rezepte rund 
um die Küchenprodukte der Kärntnermilch. Wer selber auf den 
Geschmack kommen will, sucht am besten in einer gut sortierten 
Kühltheke im Lebensmittelhandel. 

MEHR GESCHICHTEN UND VIDEOS ZU DIESEM THEMA AUF:
WWW.NEWS.AT/KAERNTNERMILCH

Alles in Butter

„Als Projektwirt bin ich bei der 
Produkt  entwicklung an vorderster 
Front dabei. Außerdem schreibe ich 
gern Rezepte, die zeigen, was man 
mit den Produkten Tolles zaubern 
kann. Im ‚Jedermann‘ koche ich mit 
regionalen Produkten, wie zum  
Beispiel der Biowiesenmilch- 
 Butter, weil mir Nachhaltigkeit  
am Herzen liegt.“ 
Christian Prasser, Küchenchef  
Restaurant JEDERMANN, Villach

WIE DIE ZITRONE
IN DIE BUTTER KAM

Native Advertising: Erzählen Sie Ihre 
Markenstory und lassen Sie ein Adverto-
rial sprechen. Perfekt eingebettet im 
Lesefluss mit bedürfnisgerechtem und 
uniquem Content, ist das Advertorial die 
ideale Werbeform. Wichtig dabei ist die 
Relevanz: Inhalte, die ganz genau auf die 
Interessen der LeserInnen abgestimmt 
sind, redaktionelle Kompetenz und 
themenaffine Magazinauswahl.

Geschichten von der Kärntnermilch:  
Brand- & Produktstories mit  
Logo-Kreation & Layoutentwicklung 

•  Vollste Aufmerksamkeit ohne Nebenbeschäftigung: 
42 % Magazin lesen, 29 % Internet surfen, 22 % TV, 3 % Radio hören (1)

• Werbung wird gesehen – Werbewahrnehmungsranking:  
   Magazine, Radio, TV, Medien-Websites (2) 

•  Werbung bleibt in Erinnerung: 
Print 42 %, Plakat 40 %, Hörfunk 38%, TV 34 % (3)

•  Werbung stört am wenigsten:  
Magazin 12 %, Radio 30 %, Internet 33 %, TV 51 % (4) 

 
Quelle: (1) CCS 2014/2015, (2) Medienqualitäten 2015, (3) Focus Media Research 2015, (4) CCS 2014/2015,  
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print kreativ
Kreative Ad-Specials: Ein Must-have für Ihre Printwerbung – nichts ist auf-
merksamkeitsstärker. Wussten Sie, dass Ihre Zielgruppe sich mit Ihrer kreati-
ven Sonderwerbeform im Durchschnitt zwölf Sekunden lang beschäftigt? 
Worauf warten Sie noch: Die VGN bietet über sechzig Möglichkeiten, Ihre Marke 
so richtig in Szene zu setzen.

Intensive Werbekontakte 
garantiert!
So kreativ können Beihefter 
sein: Gönnen Sie Ihrem 
Produkt oder Ihrer Marke 
einen Teaser und eine große 
Bühne zur Inszenierung. Das 
schafft einzigartige optische, 
räumliche Effekte und 
intensive Markenerlebnisse.

Cover-Stars
Cover-Ad-Specials 
bieten maximale 
Aufmerksamkeit 
- von Coverflappe 
bis Splitcover. 
Daran liest niemand 
vorbei!
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PRINT

•  Über 60 kreative Ad-Specials-Möglichkeiten

•  Erhöhte Werbebeachtung für Ihre Marke

•  Intensive Auseinandersetzung mit Ihrem Produkt

•  Aufmerksamkeitsstark am Cover oder im Heft

•  Exklusive Run-over-Group Sonderwerbeformen

 

Run-over-Group: Geballte Ladung Aufmerksamkeit und Reichweite.
Die VGN bietet auffallend gute Möglichkeiten, Ihre Werbung über alle Marken perfekt in 
Szene zu setzen. Starke Reichweite und bester Imagetransfer sind garantiert. 

Eine starke Kreativkombi. 
Doppelt intensiv: Kombinieren 
Sie kreative Werbeformen mit 
impactstarken Advertorials und 
erzählen Sie so Ihre Marken-
story ganz neu - exklusiv und 
einzigartig. Gleich mehrere 
intensive Touchpoints schaffen 
eine hohe Markenwahrnehmung 
und hohe Impactwerte.
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print intensiv
Sie sind mitten im Thema. Relevante Themen müssen im stimmigen Umfeld kom-
muniziert werden. Damit Ihr Thema bei der richtigen Community ankommt, setzen 
Sie am besten auf Medien mit Top-Journalismus und werberelevanten Communities. 
Präsentieren Sie Ihr Unternehmen, Ihre Ziele oder Ihre Positionierung am Markt in 
einer hochwertigen Themenstrecke. Das schafft höchstes Involvement bei unseren 
LeserInnen - und schärft Ihre Glaubwürdigkeit bei der Zielgruppe.  

In den VGN-Themenstrecken können Sie gezielt Ihre Inhalte in Form von Geschichten, 
detaillierten Facts, Interviews und auch mit einem Inserat oder Advertorial präsentieren. 
Und das Ganze im passenden redaktionellen Umfeld.

•  Themensetting an relevante Communities

• Im themenaffinen Umfeld

•  Hohes Involvement durch Themenrelevanz

• Geschrieben von Top-Journalisten

• In den stärksten Medienmarken Österreichs
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Schon probiert?

Mindful Walking – so geht’s!1. Suchen Sie sich einen Ort, der möglichst wenig 
Ablenkung erwarten lässt, wie einen ruhigen Park 
oder Wald.
2. Stellen Sie sich zunächst ganz entspannt hin und 

bewegen Sie Ihren Körper bei festem Stand ein we-
nig hin und her, bis Sie Ihre innere Mitte und Balance 
gefunden haben.3. Spüren Sie tief in Ihren Körper hinein und erfor-

schen Sie, ob sich irgendwo Verspannungen befin-
den. Atmen Sie durch tiefe, ruhige Atemzüge ent-
spannt dagegen an, lassen Sie los.4. Nehmen Sie sich alle Zeit, die Sie brauchen, bis 

Sie damit beginnen, das Gewicht von einem auf 
den anderen Fuß zu verlagern und sich langsam 
in Bewegung zu bringen. Setzen Sie dann ganz 
behutsam einen Fuß vor den anderen, schreiten 
Sie bewusst voran.5. Richten Sie Ihre Konzentration voll und ganz auf 

den Prozess des Gehens – und genießen Sie ihn. 
Ohne Plan, ohne Ziel, ohne belastende Gedanken.

Achtsamkeits-
training wie 
„Mindful Walking“ 
kann die Lebens-
qualität in Stress-
phasen erhöhen.

Die schönsten Mindful-
Walking-Orte in Wien fi nden 
Sie jetzt auf: www  .weleda.at/

achtsamkeit
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Text: Kristin Pelzl-Scheruga

S ie atmen ganz entspannt, gehen so langsam oder 
schnell Sie gerade wollen und lassen Ihre Ge-
danken fließen: Was Sie hier tun, nennt sich 
„Mindful Walking“.  Was das soll? Nun: Mindful 

Walking ist eine jahrtausendealte Meditationsform aus 
Asien, die vor allem im Buddhismus praktiziert wird. Die 
Kombination aus Bewegung und Achtsamkeit eignet sich 
in unserem häufig von Stress geprägten Alltag als wir-
kungsvolle Entspannungsmethode. Unser Bewusstsein 
ist dabei – wie bei der Meditation – ganz  auf das Hier und 
Jetzt ausgerichtet. In den letzten Jahren wurden dazu 
auch immer mehr wissenschaftliche Studien durchge-
führt: „Man konnte zum Beispiel zeigen, wie sich die 
Hirntätigkeit während Achtsamkeitsübungen verändert, 
wie sich Hormone und Entzündungswerte im Blut verän-
dern und die Herz-Kreislauf-Situation entspannt“, er-
klärt Neurologe Prof. Dr. Gottfried Kranz, Facharzt für 
Neurologie an der Medizinischen Universität Wien (sie-
he Interview auf Seite 49). 

Zehn Minuten am Tag helfen bereits
Das Tolle an „Mindful Walking“: Das Gehen ohne Plan, 

Achtsames Gehen als Geheimwaffe gegen Stress: Die entspannende Wirkung 
der jahrtausendealten Meditationsübung wurde in aktuellen Studien bestätigt.  

Wir verraten, wie’s geht und was Sie noch zur Ruhe kommen lässt.

IN  KOOPERATION MIT WELEDA

ohne Ziel, ohne belastende Gedanken beruhigt und 
macht wach zugleich. Zehn Minuten reichen vielfach 
schon aus, um Schritt für Schritt zur Ruhe zu finden und 
den eigenen Rhythmus wiederherzustellen. Gefühle und 
Empfindungen, die beim Gehen hochkommen, werden 
aufmerksam wahrgenommen, ebenso die Atmung. Dies 
alles führt zu Entspannung, einer schärferen Wahrneh-
mung und einem Gefühl der inneren Stärke. Das Beste an 
der Relax-Methode: Man kann sie überall und jederzeit 
durchführen. Neurologe Kranz: „Eine kürzlich durchge-
führte Studie an subjektiv stark gestressten Menschen 
hat gezeigt, dass sich Stress-Skalen und Lebensqualität 
bereits deutlich bessern, wenn Mindful Walking nur 
zweimal pro Woche für zehn Minuten über vier Wochen 
hinweg praktiziert wird.“ Wichtig sei das regelmäßige 
Üben: „Einmal ist keinmal. Aber täglich zehn Minuten 
Gehen kann bereits viel bewirken.“ 

Hauptsache bewusst!
Man kann auch nicht viel falsch machen: „Wichtig ist, 
dass man die Übung achtsam durchführt. Also kein Mul-
titasking wie gleichzeitiges Musikhören, Rauchen oder 

SCHRITT FÜR SCHRITT
ZU MEHR GELASSENHEIT
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1. MORGENERWACHEN

Nicht sofort aus dem Bett springen, wenn der 
Wecker ertönt: Geben Sie sich die Zeit, noch  
einige Minuten mit offenen Augen liegen zu 
bleiben. Werden Sie sich des Wachseins be-
wusst und spüren Sie tief in Ihren Körper hi- 
nein. Besinnen Sie sich darauf, den Erfahrun-
gen des Tages mit Achtsamkeit zu begegnen.

2. IM MEER DER TÖNE

Unser Gehör ist sehr empfindlich. Ständig neh-
men wir Geräusche wahr und verarbeiten sie, 
selbst im Schlaf. Den größten Teil blenden wir 
zwar aus, dennoch werden viele Menschen 
durch die Lärmbelastung gestresst. Achtsames 
Hören verbessert den Umgang mit störenden 
und unangenehmen Geräuschen. Tauchen Sie 
für einen Moment ins „Meer der Töne“ ein: 
Richten Sie Ihre Wahrnehmung ganz auf die 
Geräusche, die in Ihr Ohr dringen, beschreiben 
Sie sie in Gedanken und haken Sie sie wie auf 
einer Checkliste ab. Dieser bewusste Umgang 
mit störenden Geräuschen kann den dadurch 
ausgelösten Stress lindern.

3. DEN WILLEN STÄRKEN

Etwas tun, was nicht in den Tagesplan gehört: 
Nehmen Sie sich einen beliebigen Gegenstand 
– ein Buch, eine Büroklammer, einen Stift – 
und tragen Sie ihn von einem Ort zu einem  
anderen, jeden Tag zu einer bestimmten Zeit. 
Mit dieser scheinbar einfachen Übung werden 
Sie sich Ihrer Entschlusskraft neu bewusst. 

4. EINSCHLAFRITUAL

Lassen Sie vor dem Schlafen den Tag Revue 
passieren: Fangen Sie beim Abend an und ver-
folgen Sie Ihre Erinnerungen bis zum Morgen 
zurück. Versuchen Sie, alle Ereignisse neutral 
zu betrachten, ohne sich beispielsweise noch-
mals zu freuen oder zu ärgern. In dieser Hal-
tung lösen Sie sich leichter von den Ereignis-
sen des Tages und nehmen weniger Ballast  
mit in den Schlaf. 

Unterhalten. Das Gehen soll in seinen Abläufen bewusst 
wahrgenommen werden. Dabei empfiehlt es sich, zu-
nächst im Stehen in ein ruhiges Atmen zu kommen“, er-
klärt Experte Kranz. Man zentriert sich immer mehr und 
wird innerlich still. „Dann kommen die Schritte, viel-
leicht zunächst langsam, dann etwas schneller, immer im 
individuellen Tempo.“  

Stress als Statussymbol?
Nach Ruhe und Gelassenheit sehnen sich jedenfalls im-
mer mehr Menschen: Stress ist mittlerweile zu einem es-
senziellen gesundheitlichen Risikofaktor in den Indus- 
triestaaten geworden. „Es sind aber nicht nur unsere Le-
bens- und Arbeitsumstände, die chronischen, gesund-
heitsschädigenden Stress hervorbringen. Wir selbst sind 
es, die zielsicher nach den wichtigsten Zutaten greifen, 
um unser persönliches Stress-Ragout zu vollenden“, gibt 
Neurologe Kranz zu bedenken. Stress sei schließlich 
auch ein „Statussymbol“: Die zur Schau gestellte Wich-

4 weitere Übungen

Achtsamkeits-   
            Training: 

In Parks und 
Gärten kann 
man achtsa-
mes Gehen 
besonders 
gut prakti- 
zieren. 

Fo
to

s:
 S

hu
tt

er
st

oc
k,

 W
el

ed
a 

(3
), 

Pr
iv

at

49

Wie merke ich, dass ich Stress habe, 
der mir nicht guttut?

Gottfried Kranz: Es gibt Lebensphasen, in denen man das 
Gefühl hat, viel zu viel bewältigen zu müssen. Wenn solche 
Phasen mit Zeiten echter Entspannung abwechseln, ist 
das nicht belastend. Anders ist es mit chronischem Stress, 
von dem man nicht mehr abschalten kann. Wenn man das 
Gefühl hat, nur zu rennen, nicht mehr ausatmen zu kön-
nen und der Anforderungsmenge auf Dauer nicht mehr 
gewachsen zu sein, ist man schon mitten im Distress, 
und dieser tut langfristig nicht gut. 

Was sind typische Symptome?

Gottfried Kranz: Was der Einzelne in solchen Zeiten emp-
findet, kann sehr unterschiedlich sein. Das können körper-
liche Beschwerden wie Verdauungsstörungen, Kopf-
schmerzen, Nackenverspannung, Schwindel, Herzrasen 
oder Bluthochdruck sein. Man bemerkt, dass man mit den 
Mitmenschen ungeduldig wird, oft zynisch und gereizt. Die 
Dinge werden nur noch oberflächlich und hastig erledigt. 
Dabei vergehen die Freude an der Tätigkeit und das Inte-
resse für die Welt. Man fühlt sich viel zu schnell erschöpft, 
und irgendwann wird auch der Sinn der Arbeit, ja der Sinn 
des Lebens hinterfragt. 

Was hilft schnell und langfristig gegen Stress?

Gottfried Kranz: Ein erster Schritt kann sein, das innerli-
che „Ich muss“ in ein „Ich will“ umzuwandeln. Dadurch 
nimmt man die Situation selber in die Hand und fühlt sich 
weniger von außen gesteuert. Langfristig hilft die be-
rühmte Work-Life-Balance: Zeiten der Stille sind wichtig, 
ebenso wie die Frage nach den wirklichen Wichtigkeiten im 
Leben, darüber hinaus aktive, achtsamkeitsbasierte Übun-
gen wie das Mindful Walking oder tägliches Meditieren. 

Praktizieren Sie Mindful Walking selbst auch?

Gottfried Kranz: In meinem Alltag schätze ich die tägliche 
rein gedankliche Meditation, morgens oder abends beson-
ders. Ich habe das Gefühl, dadurch konzentrierter und 
ausgeglichener zu sein, auch stressresistenter. Mindful 
Walking habe ich zuletzt im Urlaub am Sandstrand prakti-
ziert. So ein Ort eignet sich besonders gut. Es geht aber 
überall. Man kann es im stillen Kämmerlein zu Hause 
üben oder auf Wegen, die man sowieso zurücklegen 
würde. Ideal sind Gärten oder Parks. 

1. Bei Stress und Erschöpfung: 

Neurodoron®-Tabletten stärken 
die Nerven und geben innere 
Ruhe dank der Wirkstoffkompo-

sition aus homöopathisch 
potenziertem Gold, Ferrum-Quarz und Kalium 
phosphoricum. 80 Stück um € 18,50,  
200 Stück um € 31,90 (Apotheke).

2. Bei Nervosität und Schlafstörungen: 
Calmedoron®-Globuli stabilisieren den Tag-
Nacht-Rhythmus und fördern das Einschlafen 
sowie einen erholsamen Schlaf mit natürlichen 
Heilpflanzenauszügen aus Hafer, 
Hopfen, Passionsblume, Baldrian 
und Coffea Tosta D60 (homöopa-

thisch hochpotenzierter Kaffee). 
Globuli (10 g) um € 11,90, Tropfen 
(50 ml) um € 20,90 (Apotheke). 

Über Wirkung und unerwünschte Wirkungen informieren
Sie Gebrauchsinformation, Arzt oder Apotheker. 
www.weleda.at

PROF. DR. GOTTFRIED KRANZ, 
Facharzt für Neurologie an der Medizinischen Universität 
Wien, über Stress-Symptome – und was dagegen hilft.

„Vom ‚Ich muss ‘
 zum ‚Ich will ‘“

EXPERTEN-INTERVIEW

tigkeit kann der Selbstaufwertung und Selbstdefinition 
nützlich sein. Nicht selten machen wir uns auch in der 
Freizeit noch Stress. Mögliche Folgen: Rückenschmer-
zen, Magenprobleme, Bluthochdruck, chronische Müdig-
keit oder Gereiztheit. 

Natürlich gegen Stress
Bei ganzheitlichen Therapieansätzen, wie sie in der an-
throposophischen Medizin zur Anwendung kommen, 
werden immer Körper, Seele und Geist berücksichtigt. Zur 
Auswahl haben sich pflanzliche und homöopathische Arz-
neien (wie etwa Neurodoron®-Tabletten oder Calmedoron®-
Globuli bzw. -Tropfen bei Schlafstörungen) bewährt. „Sie 
können helfen, gestörte Körperrhythmen zu harmonisie-
ren und lösen so Stresssymptome. Äußere Anwendungen 
wie Bäder, Wickel und rhythmische Einreibungen richten 
sich mehr an die lebendige und seelische Ebene. Psycho-
therapie, Kunsttherapie, Heileurythmie oder achtsam-
keitsbasierte meditative Körperarbeit setzen an der geisti-
gen und seelischen Ebene an und wirken auf den ganzen 
Menschen“, erklärt Experte Kranz. Wie auch die uralte, 
wirkungsvolle Übung des Mindful Walking.

Gut eingebettet.  
Ein Thema, das Menschen bewegt – professionell  
recherchiert, mit Experten-Tipps und Ihrem Produkt  
als themenaffine „Soforthilfe“ für Ihre Zielgruppe.  

uQ.EBEN 
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dieses Rahmens sprechen. Ich habe kürz-
lich Novi Vinodolski in der kroatischen Pri-
morje besucht, wo in diesem Jahr zwei 
Yachthäfen eröffnen: Die Marina Novi mit 
204 Liegeplätzen sowie die Marina Mitan, 
die 180 Liegeplätze für Boote bis zu 15 Me-
tern bietet und auch Mega-Yachten beher-
bergen kann. Zwei tolle Projekte, über die 
ich mich sehr freue, weil sie ein guter Indi-
kator für die Entwicklung im nautischen 
Segment sind.

YR: Wie wollen Sie Investitionen in diesem  
Bereich fördern?
Cappelli: Zum Beispiel durch die Einrich-
tung eines EU-Tourismusfonds und die  
Einbeziehung des Tourismus in das zu-
künftige EU-Budget. Dabei handelt es  
sich um eine Initiative, die ich im Namen 
der kroatischen Regierung meinen EU- 
Minister-Kollegen vorgelegt und dafür gro-
ße  Unterstützung erhalten habe. Wird sie  
umgesetzt, könnten zukünftig Tourismus-
projekte über EU-Mittel finanziert werden. 

YR: Anderes Thema: 2018 wurde die Kurtaxe 
für Bootseigner drastisch erhöht. Was war der 
Grund dafür? 
Cappelli: Wir wollten damit die bislang un-
terschiedliche Höhe der Kurtaxe, die von 
Chartergästen, Yachteignern sowie Gästen 
in Unterkunftseinrichtungen an Land (z. B. 
Hotels oder Campingplätze) verlangt wur-
de, ausgleichen. Nach den früheren Verord-
nungen war für Yachteigner die Höhe der 
Kurtaxe (zwischen € 0,13 und € 1,33) je nach 
Länge des Schiffes und Zeitdauer des Törns 
sehr unterschiedlich. Ein Missverhältnis 
bestand darüber hinaus auch bei der Kur-
taxe, die von Charterern und Gästen in 

Yachtrevue: Der Tourismus in Kroatien 
boomt, die Steigerungsraten sind beachtlich. 
Welche Rolle spielt der nautische Tourismus 
dabei? 
Gari  Cappelli: Touristenankünfte und 
Nächtigungen werden bei uns über das 
elektronische System eVisitor erfasst. Für 
den Charterbereich weisen die Daten 2017 
einen Anstieg von 15 % im Vergleich zum 
Vorjahr aus – der nautische Tourismus 
stellt also einen wichtigen Teil unseres  
Angebots dar und hat große Bedeutung für 
die nationale Wirtschaft.

YR: Wo sehen Sie Möglichkeiten für ein wei-
teres Wachstum in diesem Segment? 
Cappelli: Kroatien verfügt über hervor-
ragende Rahmenbedingungen für den nau-
tischen Tourismus. Diese Wettbewerbsvor-
teile wollen wir nutzen und nachhaltig ent-
wickeln. Wir haben erkannt, wie wichtig der 
nautische Tourismus für die Entwicklung 
und Förderung unserer Wirtschaft ist.  
Wir müssen daran arbeiten, Bedingungen 
für eine Erweiterung der Kapazitäten zu 
schaffen. Wir müssen die Anzahl der Lie-
geplätze erhöhen und neue Häfen bauen. 
Kapazität dafür ist an den kroatischen  
Küsten ja vorhanden. 

YR: In der Hauptsaison sind die Buchten zum 
Teil schon sehr voll und die Liegeplätze knapp, 
manche Stammgäste beschweren sich zudem 
über laute, rücksichtslose Charter-Crews. Gibt 
es eine natürliche Grenze des Wachstums?  
Haben Sie vor regulatorisch einzugreifen?
Cappelli: Die zunehmende Beliebtheit Kro-
atiens bei Wassersportlern hat leider auch 
ihre Schattenseiten. Jene, die sich über die 
von Ihnen genannten Situationen beschwe-

ren, kommen meist seit vielen Jahren zu 
uns und sind an ein anderes Touristen-Auf-
kommen gewöhnt. Laut unserer letzten 
Umfrage fühlten sich 2017 aber lediglich 
zwischen 7 und 13 % der Bootsfahrer von 
solchen Vorkommnissen gestört.

YR: Wie wollen Sie den nautischen Tourismus 
in Zukunft positionieren? Als Massen- oder  
Luxusprodukt?
Cappelli: Kroatien ist weder ein Luxus- 
noch ein Massenreiseziel, auch wenn es in 
einigen Destinationen sehr wohl luxuriö-
se Einrichtungen gibt. Unsere Priorität liegt 
auf Qualität und Nachhaltigkeit, die Basis 
dafür liefert ein umfassendes Qualitäts- 
und Destinationsmanagement. Zudem un-
terstützen wir Unternehmer, die mit neu-
en Angeboten und zusätzlichen Inhalten 
auf den Markt kommen möchten, sowohl 
finanziell als auch logistisch – so wollen wir 
Kroatien das ganze Jahr über attraktiv für 
Gäste machen.

YR: Mit welchen Maßnahmen soll diese Ver-
längerung der Saison im nautischen Touris-
mus erreicht werden?
Cappelli: Zum Beispiel durch internatio-
nale und nationale Regatten, Themen-
reisen oder kulturelle bzw. kulinarische 
Veranstaltungen.

YR: Der laut Entwicklungsplan für den Tou-
rismus in Kroatien geplante massive Ausbau 
von Liegeplätzen (15.000 Liegeplätze bis 2018) 
ist aber ins Stocken geraten. Verfolgen Sie  
diese Ziele überhaupt noch? 
Cappelli: Unsere Ziele sind wie gesagt 
Nachhaltigkeit und Qualität, über Quan-
tität kann man nur unter Berücksichtigung 

 ‚‚Unsere Priorität  
liegt auf Nachhaltigkeit  
und  Qualität‘‘
Im Gespräch. Der kroatische Tourismus-Minister Gari Cappelli  
über nachhaltiges Wachstum, zufriedene Gäste und die Gründe für  
die Erhöhung der Kurtaxe für Bootseigner. 
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ererhebung geht. Entscheidungen darüber 
sollen im Sommer getroffen werden. 

YR: Warum wurden Bootseigner gegenüber 
anderen Touristen wie etwa Chartergästen 
oder Besitzern von selbstgenutzten Ferien-
immobilien schlechter gestellt? 
Cappelli: Segler bzw. Motorbootfahrer  
haben nun den gleichen Status wie Char-
tergäste oder Land-Touristen, das heißt sie 
entrichten den gleichen oder zumindest 
ähnlichen Betrag pro Nacht und Gast. Die 
Kurtaxe wird der Kroatischen Zentrale für 
Tourismus, den örtlichen Fremdenver-
kehrsämtern, aber auch den Nationalparks 
und Naturparks zugewiesen – Regionen, 
die für den nautischen Tourismus sehr 
wichtig sind. Man finanziert damit unter 
anderem Programme und Projekte zum 
Schutz und zur Erhaltung der Meere und 
Ufer. Und man darf nicht vergessen: Eigen-
tümer von Ferienwohnungen zahlen zu-
sätzlich zur Kurtaxe Steuern, Versorgungs-

ausgleich und andere Zulagen an die lo-
kalen Behörden.

YR: 2019 soll die Gebührenordnung der 
 Kurtaxe auf eine völlig neue gesetzliche Basis 
gestellt werden. In welche Richtung wird das 
gehen?
Cappelli: Ich kann derzeit nur sagen, dass 
wir Arbeits- und wichtige Interessensgrup-
pen miteinbeziehen werden. Sie sollen die 
Möglichkeit haben, ihre Vorschläge zur 
 Erhebung und Verteilung der Aufenthalts-
gebühr darzulegen. Für nächstes Jahr 
 planen wir außerdem die Möglichkeit, die 
Kurtaxe nur für drei Tage zu bezahlen. Wir 
haben nämlich erkannt, dass Bootsfahrer 
aus den Nachbarländern wie Slowenien, 
 Italien und Österreich auch oft nur für das 
Wochenende nach Kroatien kommen.

YR: Konkurrenzdestinationen wie etwa die 
Türkei, die in den vergangenen Jahren wegen 
politischer Turbulenzen viele Wassersportler 
an Kroatien verloren hat, verzeichnen wieder 
eine positive Entwicklung. Wie wollen Sie ver-
hindern, dass Yachties Kroatien den Rücken 
kehren? 
Cappelli: Kroatien ist für den nautischen 
Tourismus ein äußerst wettbewerbsfähiges 
Reiseziel mit fairen Preisen. Unsere jüngs-
ten Untersuchungen zeigen, dass Gäste  
Sicherheitsgefühl im Land, Schönheit der 
Landschaft, Sauberkeit, Gastfreundschaft 
sowie die Qualität des gastronomischen 
Angebots in Kroatien besser als in konkur-
rierenden Ländern bewerten. 

YR: Was genau macht Kroatien so attraktiv 
für Wassersportler?
Capelli: Das klare Wasser der Adria, mehr 
als 1.200 Inselchen und Inseln, eine 6.000 
Kilometer lange, gegliederte  Küste mit 
 einer Vielzahl an Buchten und tausenden 
Liegeplätzen, die das ganze Jahr über ver-
fügbar sind, sowie wunderschöne Insel-
städtchen mit reichem historischen Erbe. 
Ich bin überzeugt davon, dass wir im Ver-
gleich zu Konkurrenzdestinationen sehr, 
sehr viel zu bieten haben und uns keine Sor-
gen darüber machen müssen, dass uns die 
nautischen Gäste den Rücken kehren.

Das Gespräch führte Verena Diethelm

Landanlagen zu entrichten war. Nun zah-
len beide Gruppen eine Kurtaxe in Höhe 
von 8 Kuna (ca. € 1,–) pro Person pro Nacht.

YR: Viele Bootseigner sind darüber aber sehr 
verärgert – wie gehen Sie damit um?
Cappelli: Wir konzentrieren uns darauf, die 
in- und ausländischen Bootsfahrer über die-
se Veränderungen umfassend zu informie-
ren. Wichtig zu wissen: Die Gebühr ist nur 
während des tatsächlichen Aufenthalts an 
Bord und nicht für das ganze Jahr zu ent-
richten. Steht das Boot am Liegeplatz und 
ist der Eigner nicht anwesend, fällt keine 
Gebühr an. Deshalb gibt es die Möglichkeit, 
die Kurtaxe für 8, 15, 30 oder 90 Tage oder 
für ein Jahr zu bezahlen. Die meisten Eig-
ner sind höchstens 30 Tage pro Jahr an Bord 

– und dann erhöht sich der Betrag im Ver-
gleich zum letzten Jahr nur geringfügig.
Wir führen gerade intensive Gespräche mit 
den Bootsverbänden, in denen es um neue 
Technologien zur Vereinfachung der Steu-
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säften. Ergänzt wird das Sortiment durch 
handgefertigte Souvenirs aller Art (Keramik, 
Naturkosmetik, Schmuck, Lavendel etc.).
Termin: 15. 6.–7. 9., jeweils freitags von  
20–23 Uhr, Hafen

MITFEIERN
Mittelalterfest Rab
Die liebevoll und aufwendig inszenierte 

„Fjera“ nahm angeblich bereits 1364 zu Eh-
ren von König Ludwig ihren Anfang. Die 
ganze Stadt geht dabei auf eine eindrucks-
volle Reise in die Vergangenheit: Die Gas-
sen sind mit Fackeln beleuchtet, Gaukler 
und Musiker sorgen für Unterhaltung, klei-
ne Betriebe zeigen in historischen Kostü-
men alte Handwerkskunst, in den Straßen 
werden frisch frittierte Šulčići, Käse und 
Wein serviert. Ein tolles Spektakel, das Ein-
heimische und Touristen gleichermaßen 
begeistert.

Kroatien ist eines der schönsten 
Reviere der Welt, Yachties 
schätzen die Vielfalt der Insel-
welt, das klare, saubere Was-
ser, die gute nautische Infra-

struktur, die urigen Fischerdörfer und 
 authentischen Konobas. Ein rundum ge-
lungener Urlaubstörn zeichnet sich aber 
auch durch kurzweilige Landausflüge aus. 
An vielen typischen Etappenzielen finden 
mittlerweile interessante Veranstaltungen 
und unterhaltsame Festivitäten statt. Zum 
Teil beeindrucken sie durch hohes künst-
lerisches Niveau, zum Teil beziehen sie ih-
ren Charme durch ihr Lokalkolorit –  es 
lohnt sich jedenfalls einen Besuch einzu-
planen und neue Seiten eines bekannten 
Landes kennenzulernen.

ZUHÖREN
Sommerfestspiele Dubrovnik
Ein Festival mit langer Tradition, das heu-
er zum 69. Mal stattfindet, bespielt werden 
rund zwanzig unterschiedliche Locations. 
Besonders eindrucksvoll ist das Musik-
programm: Für die Eröffnung konnte  
der Lette Mischa Maisky gewonnen werden, 
der zu den weltbesten Cellisten zählt,  
das Dubrovnik Symphony Orchestra wird 
die Große Messe in c-Moll von Mozart  
auff ühren, weitere Highlights sind vom re-
nommierten Schumann Quartett oder dem 
russischen Star-Pianisten Daniil Trifonow 
zu erwarten.
Termin: 10. 7.– 25. 8. 
Programm: www.dubrovnik.festival.hr

Gitarrenfestival Baška
Der Urlaubsort im Süden der Insel Krk 
 verwandelt sich Mitte August in ein Mekka 

des Gitarrenspiels. Angesagt haben sich  
internationale Legenden aus der Jazz-,  
Flamenco-, Blues-, Ethno- und Rock-Szene, 
die Konzerte finden zum Teil im alten  
Hafen statt.
Termin: 17.–20. 8. 
Programm: www.baskabigfest.com

Klapa-Abende Šibenik
Klapa heißen Chorgruppen (häufig reine 
Männerformationen) in Dalmatien, die 
mehrstimmig und unbegleitet typische 
Volkslieder singen. Diese Art von Musik hat 
eine lange Tradition und erlebt seit eini-
gen Jahren einen neuen Aufschwung. In 
der wunderschönen Altstadt von Šibenik 
finden während der Hauptsaison ein Mal 
pro Woche unter freiem Himmel Klapa- 
Gesangsabende statt.
Termin: 5. 7.–13. 9., jeweils donnerstags am 
Platz Ivana Pavla II

VERKOSTEN
Hook & Cook Medulin
Stände mit Fischspezialitäten und Meeres-
früchten aller Art, dazu diverse Craft- Biere, 
lokale Weine und lässige Musik. Ein rich-
tig cooles Streetfood-Festival mit Blick aufs 
Meer und unter funkelnden Sternen.
Termin: 29. 6., von 20–4 Uhr,  
Ribarski Mulo (alter Fischerhafen)

Istrian Lifestyle Rabac
Lokale Produzenten bieten in der „Perle  
des Kvarners“ jeweils zu Wochenendbeginn  
diverse kulinarische Köstlichkeiten aus  
Istrien feil, das Angebot reicht von diversen 
Olivenölen über luftgetrockneten Schinken, 
Ziegenkäse und Wein bis zu hausgemach-
ten Marmeladen und biologischen Frucht-

Willkommene 
Abwechslung
Landprogramm. Musik, Kulinarik, Brauchtum, 
 Festivitäten – es gibt zahlreiche attraktive Ver-
anstaltungen in Kroatien, die sich wunderbar  
in den Törnplan einbauen lassen

Landausflug. 
Ob Rabac 

(oben), Ston 
(rechts), Rab 
(Mitte) oder  

Šibenik (ganz 
rechts) – zahl-

reiche typische 
Törnziele  

locken mit 
Events aller Art
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 Saljske užance, Sali
Im kulturellen Zentrum der Insel Dugi 
Otok wird drei Tage lang gefeiert, was das 
Zeug hält. Am Programm stehen die Prä-
sentation unterschiedlicher Volksbräuche, 
aberwitzige Sportveranstaltungen wie Seil-
ziehen oder Sackhüpfen sowie musikali-
sche Darbietungen aller Art. Zu den Höhe-
punkten zählt das traditionelle Eselrennen 
am Sonntag sowie die Eselsmusik, bei der 
auf Hörnern geblasen wird. Natürlich wird 
auch Feinschmeckern allerlei geboten,  
speziell während der Fishermen’s Night am 
Freitag Abend.
Termin: 10.–12. 8., Programm:  
www.dugiotok.hr/de/feierlichkeiten

Salt Festival, Ston
In der ältesten Saline Europas dreht sich 
eine Woche lang alles um das Weiße Gold, 
zudem kann man Wein, Honig und Olivenöl 
verkosten bzw. kaufen. Für Kinder gibt es 
einschlägige Workshops, Musik- und Tanz-
vorführungen runden das Programm ab.
Termin: 28. 8.– 1. 9., Programm:  
www.ston.hr (Events/Salt Festival)

Auf den Rennbahnen
Um die Wette. In Kroatien werden jährlich mehr als 400 Regatten ausgetragen. 
Bekannt und beliebt sind jene für österreichische Fahrtensegler, doch auch 
abseits davon gibt es interessante Bewerbe zu entdecken

Die Fiumanka, die heuer von 7. bis 10. 
Juni in Rijeka stattfindet, ist eine der 
größten Segelveranstaltungen der Adria. 
Es werden mehrere Regatten geboten – 
von der Medienregatta über die Rotary- 
Regatta bis hin zur eigentlichen Fiumanka, 
die nach Omišalj und zurück führt. Für 
Unterhaltung ist mit After-Sail-Parties und 
Live-Konzerten gesorgt.

Ruhiger, aber keineswegs weniger  
bunt geht es bei der Rovinjer Regatta zu, 
einer Veranstaltung für traditionelle Segel-
boote mit Lugger- und Lateinersegel. Seit 
2005 ist sie DER Treffpunkt für alle Guc, 

Gajeta, Pasara, Stela, Kutter, Cataboat, 
Top, Bragagna und Batana. Start: 10. Juni  
um 11 Uhr

Für Fans längerer Strecken bietet sich 
das Round Long Island Race an, das von 
26. bis 28. Oktober ausgetragen wird. 
Start und Ziel ist vor Zlarin, die 130 See-
meilen lange Route führt einmal rund um 
Dugi Otok und damit mitten durch die pit-
toreske Inselwelt der Kornaten. Ebenfalls 
für Hartgesottene geeignet ist das 
Jabuka, das traditionellerweise in die ein-
setzende Nacht gestartet wird und rund 
um die namensgebende Vulkaninsel führt. 

Spektakel. Weit über hundert Boote nehmen 
Jahr für Jahr an der Fiumanka teil

Wer auch im Winter seiner Lieblings-
beschäftigung frönen will, dem sei die 
Karnevalska regata ans Herz gelegt, die 
Anfang Februar vor Biograd stattfindet 
und bei der der Spaß nicht zu kurz kommt.  

www.fiumanka.eu
www.batana.org

www.roundlongisland.com
www.regata-jabuka.com

www.yc-biograd.com

In Kooperation mit  
Kroatien-Tourismus
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Urlaubsfreuden
Comeback. Zurück zu den Wurzeln lautete das  
Motto des 18. Kornati Cups, der sich immer mehr zu  
einer international besetzten Veranstaltung entwickelt. 
Auch deswegen ist Fairness beim Segeln wichtiger  
denn je. Text: Verena Diethelm, Fotos: Fritz Gotschim

Nach zwei Jahren ist die größ-
te Fahrtenseglerregatta in 
der Adria, der Kornati Cup, 
nach Murter und damit an 
seine Wiege zurückgekehrt. 

Gemeinsam mit der Marina Hramina 
räumten die Veranstalter Klaus Pitter 
und Marin Katičin sämtliche Steine aus 
dem Weg und schufen nun an jenem Ort, 
an dem 1985 der Vorgängerevent des 
 Kornati Cups erstmals stattfand, Platz 
für 93 Yachten und 610 Teilnehmer aus 
16  Nationen. 

Damit wurde die Regatta, die traditio-
nell die Saison in Kroatien einläutet,  

an vier Orten ausgetragen, nämlich  
Murter, Piškera, Žut und Biograd. „Die  
unterschiedlichen Tagesziele tragen zum 
Urlaubsflair der Veranstaltung bei. Die 
Teilnehmer können die malerische Land-
schaft genießen und ein besonderes Er-
lebnis mit nach Hause nehmen“, ist  
Pitter vom Konzept überzeugt. Die  
Rückkehr nach Murter wurde von den  
Seglern jedenfalls sehr wohlwollend aufge-
nommen – das ausgezeichnete und sehr  
üppige Abendbuffet im Festzelt mag dazu 
nicht unwesentlich beigetragen haben ...

Abgesehen vom neuen und alten Aus-
tragungsort gab es mit der Bavaria  Cruiser

•  K O R N A T I  C U P 
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Sakarun, Dugi Otok
Zu den schönsten Zielen bei einem Kroa-
tien-Törn gehört für mich Sakarun im 
Nordwesten der Insel Dugi Otok. Es han-
delt sich um eine der wenigen Sandbuch-
ten in Dalmatien und es gibt sensationell 
klares Wasser – ein Feeling wie in der Kari-
bik. Menschen, die immer ein Haar in der 
Suppe finden, meckern darüber, dass man 
für die Boje zahlen muss, alle anderen sind 
wie ich rundum glücklich an diesem Platz.

Albert Grassl, Trend Travel & Yachting

Kobaš, Pelješac
Wann immer wir mit dem Boot in der Ge-
gend unterwegs sind, planen wir einen 
mehrtägigen Stopp bei Lukas Taverna in der 
Bucht Kobaš ein. Ich war vor 15 Jahren mit 
meinem Mann Roman zum ersten Mal dort 
und habe mich sofort in diesen besonderen 
Platz, der abseits der üblichen Routen liegt, 
verliebt. Die wunderschöne Landschaft, die 
Ursprünglichkeit, die Ruhe und Stille – hier 
hat der Stress keine Chance. Luka und sei-
ne Frau sind außerordentlich warmherzi-
ge Gastgeber, die nach wie vor für guten 
Wein und frische Austern aus Ston sorgen, 
Sohn Niksa, der vor einiger Zeit den Betrieb 
offiziell übernommen hat, bringt mit neu-
en Speisenvariationen und interessanten 
Getränken frischen Wind ins Haus.

Inzwischen kommen wir regelmäßig 
mit den Kindern zu Luka. Hier genügt es 
ihnen mit den Steinen zu spielen. Ich bin 
dankbar dafür, mit ihnen entschleunigt 
und einfach leben zu dürfen und zeige  
ihnen, wie man mit Ressourcen sparsam 
umgeht.

Eva Mayrhofer, Mayer Yachten

Veli Rat, Dugi Otok
Kroatien ist ein Revier mit so vielen Mög-
lichkeiten, dass man auch als Vielsegler 
noch lange nicht alles kennt. Wir lieben es 
neue, wunderbare Plätze zu erkunden, 
 haben aber auch unsere Fixpunkte, die wir 
immer wieder ansteuern. Wenn es von 

 Biograd Richtung Norden geht, darf zum 
Beispiel ein Stopp beim Leuchtturm von 
Veli Rat nicht fehlen. Am Strand in der 
Bucht gibt es supertolle Wellen, die Kinder 
lieben es, darin herumzutollen oder sie mit 
dem Bodyboard abzusurfen.

Als Familie sind wir im Urlaub sehr ak-
tiv, nach ein paar Tagen Erholung werden 
Ausflüge gemacht. Wir wandern zu einem 
bestimmten Ziel, bauen aus Treibholz Häu-
ser oder sammeln angeschwemmten Müll. 
Speziell in den Kornaten lieben wir es am 
Abend, wenn es nicht mehr so heiß ist, den 
höchsten Hügel zu erklimmen, dann wer-
den wir mit einem fantastischen Ausblick 
auf den Sonnenuntergang belohnt. Wir 
sind davon überzeugt, dass ein Lieblings-
platz erst durch schöne gemeinsame Er-
lebnisse zu einem solchen wird.

Klaus Pitter, Pitter Yachtcharter

Podškolj, Mljet
Die Bucht mit den zwei vorgelagerten In-
selchen liegt am östlichsten Zipfel von 
 Mljet und bietet einen wunderbaren Blick 
auf die Elaphiten bis Dubronvik. Ich habe 
diesen Platz um die Jahrtausendwende ent-
deckt, als es mich magisch in den Süden 
Kroatiens zog. Die Podškolj ist für mich un-
trennbar mit Adrijan Stermasi und seinem 
gleichnamigen Lokal verbunden, das per-
fekt eingebettet in fast unberührte Natur 
auf dem Felsen hoch über der Adria thront 
und damals gerade neu eröffnet hat. Mit 
Adrijan verbindet mich seither eine enge 
Freundschaft und ich verfolge voll Interes-
se seinen unaufhaltsamen Aufstieg, der un-
ter anderem einem klug durchdachten Gas-
tronomiekonzept geschuldet ist. Ich habe 
unzählige Crews als Höhepunkt eines Törns 
zu Adrijan ausgeführt und ausnahmslos 
 jeder war von der Kombination aus idylli-
scher Ankerbucht mit ein paar  Bojen und 
kulinarischem Top-Spot begeistert. ■

Thomas Schedina, 
Momentas Verlag, der auf kulinarische 

Kroatien-Führer spezialisiert ist

Ein Stück vom Glück
Privat. Heimische Branchen-Insider verraten ihren ganz persönlichen 
Lieblingsplatz im Segelrevier Kroatien

Dugi Otok. In der Bucht Sakarun, die Sandstrand 
und karibikblaues Wasser bietet, findet Albert 
Grassl Entspannung

Pelješac. Eva Mayrhofer macht mit ihrer Familie 
regelmäßig beim herzensguten Wirt Luka in der 
Bucht Kobaš Pause vom Alltag

Dugi Otok. Der Leuchtturm von Veli Rat hat es 
Klaus Pitter angetan. Dort können sich die  
Kinder in den Wellen austoben

•  H I G H L I G H T S

Mljet. Die Konoba Stermasi im Osten der 
Insel zählt für Autor Thomas Schedina 
zu den Top-Spots in Kroatien
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Schmidleitner den Teilnehmern ins Gewis-
sen. Wie sich zeigen sollte, mit mäßigem 
Erfolg …

Sommerfrische
Der Auftakt erfolgte bei Traumbedingun-
gen: Sommer, Sonne, Sonnenschein – und 
auffrischende Tramuntana, die am ersten 
Wettfahrttag ein Staberl vor Pakoštane so-
wie eine Langstrecke mit einem rauschen-
den Downwinder in die Piškera ermöglich-
te. Bei der Navigationswettfahrt kam es 
nicht nur zu zwei Massenfrühstarts, son-
dern auch zu einer Situation, die Klaus Pit-
ter zwang dem eigenen Appell zuwiderzu-
handeln. Da Perica Zalović, ein bekannter 
kroatischer Matchracer und Steuermann 
des Deutschen Norbert Henglein, die 
Grundregel Lee vor Luv missachtete, mach-
te Pitter von der Protest-Alternative Schlich-
tungsverfahren Gebrauch. „Es gibt nun mal 
Regeln und die werden speziell in den Ein-
heitsklassen auch genutzt um taktisch zu 
segeln. Wenn sich Teilnehmer daran nicht 
halten wollen, wird es gefährlich. Es kann 
sehr schnell etwas passieren – und dann viel 
Geld kosten“, begründete Pitter seine Hal-
tung. Das Urteil fiel klar aus und hatte eine 
30-Prozent-Strafe und damit sechs Extra-
punkte für Henglein zur Folge. Das heuer 

erstmals praktizierte Schlichtungsverfah-
ren, das die Jury entlasten und Zeit sparen 
soll, wird übrigens nicht von allen unkri-
tisch gesehen; manche bezweifeln dessen 
abschreckende Wirkung und befürchten, 
dass es gewisse Konkurrenten dazu animie-
ren könnte noch rücksichtsloser zu segeln. 

Am zweiten Tag lohnten sich das War-
ten und die Verlegung des Startgebietes 
nach Norden. Wettfahrtleiter Gert Schmid-
leitner stellte seine Kreativität unter Be-
weis und schickte die Teilnehmer auf  
einen kurzen, knackigen Up-and-Down 
mit einem anschließenden, auf Grund des 
starken Nordwestwindes kräftezehrenden 
Kreuzgang die Insel Kornat entlang.

Abends herrschte rundum gute Stim-
mung, die von einem Elektro-DJ und 
Live-Saxofonisten zusätzlich angeheizt 
wurde. Da traf es sich ganz gut, dass der 
nächste Vormittag zunächst von Flaute ge-
prägt war. Als nicht nur der Wind wieder 
zu Kräften gekommen war, wurde bei 
leichtem Süd vor Žut ein Up-and-Down ge-
startet. Für den Schlag nach Biograd reich-
te das Haucherl jedoch nicht und so fuhr 
die Flotte unter Maschine zum Tagesziel, 
um den rechtzeitigen Beginn der Party und 
des SUP-Contests im Wasserballstadion 
nicht zu gefährden. 

46, die wie ihre Vorgängerin die Cruiser 45 
mit Gennaker gesegelt wird, auch eine 
neue Einheitsklasse, wobei der Zustrom zu 
diesem Genre weiterhin ungebremst an-
hält – die One-Design-Yachten machen in-
zwischen mehr als die Hälfte der gesamten 
Regattaflotte aus. 

Einen Teil seines Reizes bezieht der 
Kornati Cup ja aus der Kombination von 
sportlichem Anspruch und Urlaubsfeeling. 
Das trägt allerdings dazu bei, dass die Sche-
re zwischen ambitionierten Regattaseglern, 
die sich mitunter auch internationale Pro-
fis an Bord holen, und jenen, die einfach 
mit Familie oder Freunden eine gute Zeit 
verbringen möchten, immer weiter auf-
geht. Gerade wenn sich knapp hundert 
Mannschaften mit sehr unterschiedlichem 
Niveau auf einer Bahn befinden, ist es un-
erlässlich, dass die Wettfahrtregeln einge-
halten werden. Da in den vergangenen Jah-
ren Differenzen auf dem Wasser immer öf-
ter in langwierigen und zeitaufwendigen 
Protestverhandlungen endeten, riefen 
Wettfahrtleitung und Veranstalter dazu auf, 
besser aufeinander zu achten. „Glauben 
Sie mir, es ist netter nach dem Rennen ge-
meinsam mit der Crew ein Bier zu trinken 
als mit der Jury in einer Protestverhand-
lung zu sitzen“, redete Wettfahrtleiter Gert 

•  K O R N A T I  C U P 

Dauerbrenner. Die offene Klasse mit Spi gewann einmal mehr Luka Šangulin (49), um die Plätze 2 und 3 kämpften Peter Schicho (50) und Ernst Hofmann (44)
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Wechselbad
Zum Schluss bot der Wettergott mit Regen 
und Sonne bzw. Starkwind und Flaute noch 
einmal das gesamte Spektrum auf. Der Start 
musste zunächst verschoben werden, da die 
Bora mit mehr als 25 Knoten über das Feld 
fegte. Auf dem 14 Seemeilen langen Kurs 
von Kozina nach Obun und zurück ins Mur-
tersko More nahm der Wind jedoch immer 
mehr ab, blieb vor Murter fast ganz aus und 
brachte mit unberechenbaren Drehern so 
manche Crew zur Verzweiflung. 

So fordernd die Abschlusswettfahrt 
auch war, Veränderungen im Endklasse-
ment brachte sie kaum. Bei den Katama-
ranen kam Lothar Weber auf einer Lagoon 
in die Verlegenheit einen ersten Platz strei-
chen zu müssen. In der offenen Klasse 
ohne Spi behauptete sich einmal mehr der 
Deutsche Fritz Renner auf seiner Bavaria 
47 vor Georg Ondrej und Manfred Weber, 
jeweils auf More 55. Die Klasse Bavaria 45 
wurde ebenfalls von einem Dauersieger, 
dem Russen Petr Kochnev, dominiert. In 
der Klasse ORC mit Spi hatte einmal mehr 
Lokalmatador Luka Šangulin auf X41 die 
Nase vorne, Peter Schicho sicherte sich auf 
der Solaris 44 Trinity den 2. Platz vor Ernst 
Hofmann und Christian Bayer auf der 
 Salona 41lbc Release. 

Spannend bis zuletzt blieb es hingegen in 
der Klasse Bavaria Cruiser 46, die praktisch 
nur zwischen russischen und deutschen 
Teilnehmern, vor allem der BMW Sportge-
meinschaft, entschieden wurde. Vitaly Ta-
rakanov und Leonid Klepikov lagen bis zur 
letzten Wettfahrt punktegleich voran, Kurt 
Polly und Christian Kargl gelang es mit ei-
nem Sieg die russische Phalanx zu durch-
brechen und sich auf den 3. Platz zu ver-
holen. 

In der Einheitsklasse Bavaria Cruiser 41S 
behauptete sich einmal mehr Klaus Pitter, 
der damit den vierten Gesamtsieg in Folge 
einfuhr. Norbert Henglein, der nach den 
Worten des Wettfahrtleiters „an einer klei-
nen Regelverfehlung gescheitert“ war, be-
legte Platz 2, auf Rang 3 folgte der Schwei-
zer Rolf Krättli, der heuer erstmals von sei-
ner Tochter Julia unterstützt wurde. 

Klaus Pitter hatte nicht nur ob seines 
persönlichen Erfolgs, sondern auch wegen 
des weitgehend reibungslosen Ablaufs  
der Veranstaltung allen Grund zur Freude. 
Das Format mit vier Wettfahrttagen, vier 
 Austragungsorten und einer Begrenzung 
auf hundert Teilnehmer hat sich bewährt 
und soll auch 2019 beibehalten werden. 
Der nächste Urlaubsantrag kann gestellt 
werden. ■

18. KORNATI CUP
Murter, Yachtcharter Pitter, Wfl. Gert 
Schmidleitner, 93 Yachten, 5 Wettfahrten

Bavaria Cruiser 41S (18 Tln.): 1. Klaus Pitter (7); 
4. Veronika Kärle-Haid (18); 6. Thomas Reisinger (21); 
8. Wolfgang Sitzwohl (33); 11. Julian Hofmaninger (35)

Bavaria Cruiser 45 (15 Tln.): 1. Petr Kochnev,  
RUS (4); 4. Martin Mayer (20); 5. Michael Glasl (21)

Bavaria Cruiser 46 (20 Tln.): 1. Vitaly Tarakanov, 
RUS (6); 3. Kurt Polly (14)

Fahrtenyachten mit Spi (15 Tln.): 1. Luka Šangulin, 
CRO, X41 (4); 2. Peter Schicho, Solaris 44 One (8); 
3. Ernst Hofmann, Salona 41 (11); 4. Wolfgang Schinerl, 
Salona 44 (18); 5. Marc Schinerl, Salona 380 (18)

Fahrtenyachten ohne Spi (21 Tln.): 1. Fritz Renner, 
GER, Bavaria 47 (8); 2. Georg Ondrej, More 55 (9); 
3. Manfred Weber, More 55 (11); 7. Heinrich Traindt, 
Jeanneau 57 (23); 10. Michael Nothnagel, Bavaria 
Cruiser 41S (39); 11. Friedrich Schöchl, Bavaria  
Cruiser 45 (43)

Katamarane (4 Tln.): 1. Lothar Weber, Lagoon 52 (4); 
2. Johann Buchinger, Nautitech Open 40 (9)

Freie Bahn. Beim nächsten Kornati Cup soll 
es an der Leeboje wieder ein Gate geben 

Entscheidungsschlacht. Die Regelverletzung beim Start zur Langstrecke kam Norbert Henglein (16) teuer zu stehen. Klaus Pitter (18) holte den Gesamtsieg

Diesmal widmen wir uns ganz der Stabilität: 
vom Lendenwirbel bis zum Halswirbel – vom großen 

Gesäßmuskel über sämtliche Rückenmuskeln 
bis rauf zu den Schultern.

IMMER SCHÖN 
STABIL BLEIBEN
Text: Philip S. Kay Fotos: Mato Johannik
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Hüftbreiter Stand auf dem BOSU-Ball, die Knie 
leicht beugen. Oberkörperdrehung, inklusive  
Hüfte – von 10 bis 14 Uhr – Arme ausgestreckt auf 
Schulterhöhe halten. Immer schön unter Zug und, 
wichtig: Kopf bleibt mit dem Oberkörper in einer 
vertikalen Ebene. Augen verfolgen die Hände.

Vierbein-Knie-Stand auf dem BOSU-Ball.  
Wenn man die Balance gefunden hat, den rechten 
Arm und das linke Bein gleichzeitig ausstrecken – 
sich richtig schön lang machen. Dann abwechselnd: 
linker Arm und rechtes Bein. Und bitte darauf  
achten, dass der Rücken keinen Buckel macht.

Abwechselnd mit einem Bein auf dem BOSU-Ball 
stehen – und während des Ausfallschritts den 
Oberkörper mit gestreckten Armen in Richtung 
Standbein drehen. Gleichzeitig mit der Drehung  
das Gummiband auf maximalen Zug halten. 
Wichtig: Oberkörper immer schön aufrecht halten. 

Übung 2: Übung 3: Übung 1: 

Drei Übungen für eine perfekte Körperspannung. 
Der Golfschwung ist eine dynamische Hochgeschwindig-
keits-Bewegung. Wenn unsere Rumpfmuskulatur bis in die 
tiefsten Fasern aktiviert und regelmäßig trainiert wird, ist 
das Verletzungsrisiko gering und der Spaßfaktor garantiert.

BOSU-BALL & 
GUMMIBAND!…
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Dr. med. univ. Oktawian Ilow

SCHILLERPLATZ
1. Bezirk, Nibelungengasse 5

MARGARETENPLATZ
5. Bezirk | Strobachgasse 7-9
 
DC TOWER
22. Bezirk, Donau-City-Straße 7 
(2. Stock)
 
SOFIENSÄLE
3. Bezirk, Marxergasse 17
 
UNIQA TOWER
2. Bezirk, Untere Donaustraße 21
 
EXECUTIVE CLUB LE MÉRIDIEN
1. Bezirk, Opernring 13-15
 
MEDICAL SPA
1. Bezirk, Getreidemarkt 8

Dr. med. univ. Oktawian Ilow  
(36 Jahre), Chirurg, Sportmediziner –  

Golf Medical Coach. Ins Schwärmen  
gerät der Arzt beim Schwung von 

PGA Profi Matt Kuchar.  
„Wenn es mein Zeitplan zulässt,  

bin ich mindestens zwei Mal  
pro Woche am Golfplatz.“

John Harris in Wien

John Harris in Oberösterreich

John Harris in Graz

Seitstütz mit Bosu-Ball
Bei der Übung Seitstütz mit den 
Füßen am BOSU-Ball spürt man 
nach wenigen Sekunden fast jeden 
Muskel im Körper …

DER GOLFSCHWUNG ZÄHLT 
ZU EINER DER KOMPLEXES-
TEN UND SCHWIERIGSTEN 
BEWEGUNGEN IM SPORT.

Nur der Bewegungsablauf der Stab-
hochspringer ist laut Sportmedizin eine 
noch größere Herausforderung für den 
Körper.

Thomas Birnbaumer, Personal Trai-
ner: „Ich habe vor ein paar Monaten zum  
Golfspielen angefangen. Ich musste schließ-
lich am eigenen Körper erfahren, woran 

es liegt, dass viele meiner golfspielenden 
Kunden im John Harris am Schillerplatz 
mit den merkwürdigsten Verspannungen  
und Wehwehchen zu mir kamen, Rat 
suchten und Tipps verlangten.“ Das Fazit 
des durchtrainierten Personal Trainers 
mit dank seiner physiotherapeutischen 
Zusatz ausbildung ausreichend Körper-
wahrnehmung, war denkbar einfach, und 
er bringt es mit wenigen Worten auf den 
Punkt: „ Wenn jeder Golfer den Schwung 
angepasst an seinen körperlichen Trai-
ningszustand machen würde, hätten wir 
alle kein Problem.“

Tja, wenn da nicht die Faktoren Ehr-
geiz und Wettkampf wären. „Da werden 
einige unvernünftig“, attestiert Dr. Okta-
wian Ilow, Sportmediziner und selbst 
Golfer. „Mit einem nahezu untrainier-
ten Körper am Abschlag zu stehen und 
schwingen zu wollen wie Tiger Woods 
in seinen besten Zeiten, ist der absolute 
Garant für Rückenprobleme. Vor allem 
im Lendenwirbelbereich. Da, wo Rücken- 
und Bauchmuskeln voll zum Einsatz kom-
men sollten – sofern vorhanden.“ Zwei bis 
drei Trainingseinheiten pro Wochen wür-
den da schon völlig reichen und Wunder 

wirken. „Perfekt wäre natürlich, wenn man 
nach den Balance-Stabilitäts-Übungen, 
die wir heute gemacht haben, noch min-
destens 15 Minuten entweder auf dem 
Laufband, Crosstrainer, Fahrrad oder 
der Rudermaschine die eine oder andere 
Cardio-Einheit absolviert“, wünscht sich 
Thomas mit einem Grinsen im Gesicht – 
wissend, wie groß der innere Schweine-
hund sein kann.
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ATRIUM CITY CENTER
4020 Linz, Mozartstraße 7-11
 
DONAUPARK
4020 Linz, Untere Donaulände 21-25
 
CITYPOINT
4400 Steyr, Leopold-Werndl-Str. 2

THALIA AM OPERNRING
Girardigasse 1c (4. Stock)

www.johnharris.at

Hüftbreit auf dem BOSU-Ball stehen – einen zwei 
Kilogramm schweren Medizinball in den Händen. 

Ausgangsposition: leicht in die Knie gehen, Ball auf 
Höhe des linken Knies halten und mit Schwung am 

vorderen Körper vorbei über die rechte Schulter 
nach oben schwingen.

Übung 4: 
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TRAUMSTUDIO

www.johnharris.at

JOHN HARRIS FITNESS IST EINER DER 
FÜHRENDEN PREMIUMANBIETER IN PUNCTO 

FITNESS- UND WELLNESS IN EUROPA.

Seit mehr als 30 Jahren bietet John Harris Fitness modernste 
Kraft- und Ausdauergeräte sowie ein umfangreiches – wenn 
nicht sogar Österreichs umfangreichstes – Angebot in puncto 
Group-Fitness. Ernst Minar, Eigentümer von John Harris Fit-
ness: „Besonderen Wert legen wir auf die individuell ausgerich-
tete Betreuung unserer Kunden.“ Die exklusiven Wellnessberei-
che zum absolut Wohlfühlen gehören bei John Harris Fitness 
zur Standardausstattung – 25.000 Kunden in insgesamt sieben 
Studios in Wien, zwei Studios in Linz und einem jeweils in Steyr 
und Graz können nicht irren.

Und damit nicht genug: John Harris Fitness expandiert wei-
ter. Ende des Jahres eröffnet am Hauptbahnhof Wien der achte 
Standort in Wien. Ernst Minar: „Wir sind sehr glücklich mit dem 
Baufortschritt im Thelcon-Gebäudekomplex. Auf zwei Stock-
werken und insgesamt 2.500 Quadratmetern entsteht gerade 
etwas sehr Modernes und Außergewöhnliches.“ Mehr wollte der 

erfolgreiche Geschäftsmann noch nicht verraten. Aber nachdem 
John Harris Fitness nicht nur für seine Topausstattung, sondern 
auch für das exklusive Ambiente bekannt ist, können wir die 
Eröffnung ganz beruhigt abwarten.

Ernst Minar: „Wir zählen zu den Topadressen für qualitatives 
Training in Österreich. In unseren Studios sind Profis genauso 
perfekt aufgehoben wie Anfänger. Denn nirgendwo sonst wer-
den Trainingspläne so maßgeschneidert und persönlich auf den 
Kunden abgestimmt wie bei uns. Unser ganzheitlicher Ansatz 
ist mit ein großer Garant für unseren Erfolg.“ 

Und übrigens: immer schön cool und entspannt bleiben – vor 
allem wenn Arnold Schwarzenegger, Tom Cruise oder Justin 
Biber am Fitnessgerät nebenan trainieren. Denn nicht nur die 
nationalen, auch die internationalen Stars halten sich am liebs-
ten bei John Harris fit. P
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John Harris Fitness Schillerplatz, 1010 Wien
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TEE-OFF FITNESS

Seitenweise Impulse.  
Holen Sie Ihre Zielgruppe bei 
ihrer Leidenschaft ab! Special- 
Interest Themenstrecken 
garantieren Involvement pur.

Punktlandung.
Themenstrecken, die Menschen 
bei ihrer Passion packen – Ihre 
Chance, mittendrin mit Ihrem 
Angebot zu landen.

[JJ 

GOLF REVUE 





digital
Kampagnen, die klicken – 

auf den Qualitätsportalen 

der VGN erreichen Sie Ihre 

Zielgruppe zur richtigen 

Zeit mit den genau passen-

den Inhalten im Marken-

umfeld der VGN. Für mehr 

Engagement, Kunden-

kontakte & Leads – und 

letztlich mehr Umsatz. 

#gehtdoch! 
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digital ist genial
Qualitätsportale mit einmaligem Themenspektrum: 
Mit der Gründung der VGN Digital und dem Auf- und 
Ausbau digitaler Marken gehörte die VGN bereits  
1998 zu den Vorreitern in der Medienbranche  
Österreichs. Damals wie heute: Das umfassende  
digitale Angebot von elf VGN-Portalen, Mobile, Apps 
und Bewegtbild verbindet die VGN mit ihren hohen 
inhaltlichen Ansprüchen. Die Philosophie des Print-
bereichs wird konsequent fortgesetzt: Im Fokus stehen 
die Interessen und Bedürfnisse der UserInnen. 

Das Netzwerk von VGN Digital. VGN Digital vermarktet 
neben eigenen Portalen auch den Österreichtraffic der 
starken Marke SPIEGEL ONLINE und bietet damit noch 
mehr Reichweite in qualitativen Umfeldern.

Für die Werbekunden der VGN bedeutet das: Hervor-
ragende Reichweiten in relevanten Zielgruppen. Um 
Reichweiten und Markenkraft optimal zu kombinieren, 
entwickeln wir gerne mit Ihnen gemeinsam individuelle 
Lösungen für Ihren maximalen Kampagnenerfolg! 
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DIGITAL

•  Multimedialer Publisher mit Fokus auf Content, 
Interaktion und Branding

• 12 starke Portale

•  Relevante Inhalte für relevante Communities

•  Mobile, Apps & Bewegtbild

•  Geprüfte Qualität: ÖWA, ÖWA+; Google Analytics 
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Alle Zeichen stehen auf Digital. Eine Studie von Integral bescheinigt klas-
sischen Medienmarken hohes Vertrauen durch österreichische UserInnen. 
Menschen suchen immer öfter nach Informationen im Web. Auf ihren  
virtuellen Rundgängen sind sie offen für Inspirationen, die zu ihren Be-
dürfnissen passen. Offen für Ihre Botschaft im vertrauensvollen Umfeld! 

Das digitale Angebot der VGN: Das Medienhaus bietet Vielfalt auf drei 
Säulen. Über ihre digitalen Kanäle eröffnet Ihnen die VGN eine Vielzahl  
an Chancen auf eine virtuelle Punktlandung in Ihrer Zielgruppe – mit 
analogen Erfolgen: Steigerung der Markenbekanntheit, Verbesserung des 
Image und Umsatzwachstum. Der Imagetransfer der starken VGN-Marken 
und die kreativen Ideen unserer Digital-Experten wirken Wunder!

branding

DISPLAYWERBEFORMEN 

Maximale Aufmerksamkeit wirkt.  
Sie möchten mit Ihrem Produkt, Ihrem 
Angebot oder Ihrer Marke maximale 
Aufmerksamkeit erzielen? Und das 
punktgenau in Ihrer definierten Ziel-
gruppe? 

Die VGN bietet sowohl Displaywerbung 
wie Banner, Sitebars und Billboards als 
auch digitale Sonderwerbeformen, zum 
Beispiel Videowall, Homepage Takeover 
und Sitebranding an. 
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DIGITAL

MOBILE  WERBUNG

Immer nah an den UserInnen. 
Über 80% der ÖsterreicherInnen nutzen ein 
Smartphone – über die Websites und Apps 
der VGN Digital haben Sie einen direkten 
Zugang zu einer Vielzahl dieser Personen. 
Ob bildschirmfüllend, spielerisch oder 
umfeld basierend, die Möglichkeiten von 
mobiler Werbung sind beeindruckend 
vielfältig. Um Ihre Kunden immer und 
überall zu erreichen, nutzen Sie unsere 
mobilen Werbeformen – wie zum Beispiel 
Understitial Ad, Mobile Content Ad und 
Fullscreen Video Ad.

VGN APPS

TV-MEDIA und WOMAN interaktiv. 
Mit TV-MEDIA und WOMAN hat die VGN zwei 
native Apps, die von ihren Communities sehr 
gut aufgenommen wurden. Sie bieten 
zusätzlich zum bestehenden digitalen 
Portfolio einen weiteren Mehrwert für 
UserInnen. Auch Werbekunden eröffnen die 
interaktiven Tools eine Vielzahl an Optionen, 
um mit den VGN-Communities zu kommuni-
zieren. Sei es mittels mobiler Kampagnen in 
verschiedensten Formaten (z.B. 360°- 
 Ansichten, Bewegtbild etc.) oder auch im 
Rahmen von Loyality Programmen und 
Marktforschungen.
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Gestern 12.13 

16 legendäre Familiensagas, von 
denen man nicht genug kriegen 
kann 

Gänsehaut garantiert: Die 18 besten 
Spukhaus-Fllme 

Donnerstag, 25. Okl. 02.50 

Jamie Lee Curtis: ,.Ich stelle Immer 
Süßigkeiten hin - aber keiner 
kommt!" 

"'""""'· 24. Okt, 10.55 

Gerard Butler: .Ich könnte besser in 
Sachen lnstagram sein" 

l);enslag, 23. Okt. 02.23 

ORF-Gebühr unter Druck: Polit· 
Debatte, Klage und GIS-freie TV­
Geräte 

Die 13 besten brttlschen Crime- und 
Thrtller-Serien 

aa■ 

-
WI-
Frauen - ~ lebea -
r WOMAH Video Ch.sn1el 

III DAS DUELL OfR GESCHLECHTER 
U/10 OEJ/IES TEAMS! 

Politiker & Politikerin: 

Wer überzeugt Sie? 

" 
Nerf-Gun: Ratgeber 
für unsichere Eltern 

FAKTEN 

VORSICHT! 

Online-Shopping: 
orslcht vor Betrug! 

1 

t,_~ · 1· 
•Heutige Muslime sind 
die Juden von früher" 

(i 12:23 ., ,19 - 111 

woman 
:,.~-- .,., y ~~ . 

1 • 21:\0l1tktts'I -. ·, ' .. ,:.~;;:,_'." t . ,-: ~-.\ '"~ ,. ~ -~~ 
( - - ~ 

.. ............__ 

2 x 10 Tickets fur die Cineplexx Ladies N1ght 
am 8.11 gewinnen 
vor4 Tagu 

-. ----- -~, 10 
~ ~ ... COVER STORY, ~~/. l •.·-· . 15 Promi-Frauen wcl•rcn 

r,~4 . ~- ·. sich gegen Wut-Postngs 

• _. , ~ .. . · ,. urd rl1[J1tae &>dro.'1t;nqe1 ., •! T 

0 ~.:-:-;;' 

"'"' ..... 
l!l>II 
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Der Mehrwert zählt. Im Hinblick auf die Bedeutung von Content-Strategien, die  
Zielgruppen einen Mehrwert an Informationen anbieten, eröffnet die VGN mit ihrer 
digitalen Vielfalt unendlich viele Möglichkeiten für Werbekunden und UserInnen.  
Durch die Kombination von positiver Markenaufladung und relevanten Inhalten  
profitieren beide Seiten. Ob Userinteraktionen wie Gewinnspiele, Foto-Contests, Ad-
ventkalender, die Ihre Werbeinhalte der VGN-Community spielerisch näher bringen, 
oder Content Related Advertsing –  der Blick über den Tellerrand lohnt sich in jedem 
Fall. 

content

USERINTERAKTIONEN   

Direkte Ansprache kommt an.
Sie suchen den direkten Kontakt zu Ihrer 
Zielgruppe und wollen gleichzeitig Ihre 
Marke spielerisch in Szene setzen? 

Profitieren Sie vom positiven Image-
transfer und nutzen Sie die unzähligen 
Möglichkeiten der VGN Digital: Gewinn-
spiele, Markenjurys, Community Loves, 
Social Media – wir verhelfen Ihnen mit 
den verschiedensten Tools zu Ihrem Ziel.

auto 
revue 
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DIGITAL

•  Persönlichkeitstest & Quiz

•  Discount Coupons

•  Umfragen

•  Video-Contest & Foto-Contest

•  u.v.m.

CONTENT RELATED ADVERTISING
   
Storytelling bewegt.
Sie planen mit Storytelling Emotionen zu wecken 
und Ihre Zielgruppe mit Ihrer Marke vertraut zu 
machen? 

Die VGN kommuniziert Ihre Markengeschichte 
zielgruppengerecht in ihren Communities. Ob mit 
Advertorials oder einem Themenspecial – wir 
ziehen Ihre Zielgruppe in den Bann und steigern 
den Brandvalue durch Branchenexklusivität. 
Zusätzlich aktivieren wir Ihre Angebote über die 
jeweiligen Community-Touchpoints.

Fashion 8e,cuty Gewndheit üebe leben Sociely Aktionen Videos 

Shopping-Ausflug? Können wir! Gewinne 
ein Shoppingpackage von McArthurGlen für 
dich und deine beste Freundin! 
Freu' dich auf ein€ 200 Shoppingpockoge inkl. Millogessen für dos Designer 
O ulle t in Parndorf oder Solzburg. 
am 30.01.2019. 12:33 

aa■ma 

C,O.Blobet 

Was gibt es Schöneres, als mit der besten Freundin eine Skappingtaut dun:h ein 
Shoppingporadies zu unternehmen, tolle Designerlabels bis zu 70% günstiger zu 

shoppen und einen richtigen Wohllühl-Tog gemeinsam zu erleben? 

Shoppingparadies Parndorf 

trend. 
WIRTSCHAFT GELD BRANCHEN STANOPUNKTE 

nna•,n.n., 

Die ING in Österreich 
a■a11 

STARTUPS 

Die lNG (J.nternationaJ Netberland Group) lst ei.ne weltweit titlge 
Bankengruppe., die in mehr als 40 Lindern aktiv ist. ln Österreich 

ist die JNG mit 2S0 M.ita.rbeitern vertreten und lä.,st mit 
lnoovat:lonen hn Bankbe.rekh au.fhorcbe.n. Untflr anderem podtt 

aie auftranaparente Bankangebote, lebt Kundennähe, untentützt 
das Finan-zwissen der Ö.terreicher u.nd hat im FrOh;ahr 2011 al, 

e n t e Bank in Öt ternicb auf agilts Arbtiteo umgestellt. In 

Kooperation mit der lNG. 

ARTIKEL ZUM THEMA: 

Dll: ING• OSTDIIIOCH 
Die 9Uiserne Bank 

D11.-1NOSTUIAbCH 

Wie denkt Öst•rrek:h über 

STIL SEIWICE 

ING • Bank Al>el besser 

Girokonlo·Produkte 

Pireki-Snacen 

Kreditrechner 

Dll!NCllNOSTtRIIOCM 

Arbttltsweh 4.0 

p 

SHOP 

shortc••• 
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vielfalt

MÄNNER

Das passende Um-
feld für Themen, die
Österreichs Männer
beschäftigen, eröff-
net sich 
z.B. auf autorevue.at  
und profil.at.

FRAUEN

Zu den Portalen,  
die wie ein Magnet 
die heimische  
Frauenwelt  
anziehen, gehören
z.B. woman.at und
lustaufsleben.at

ENTERTAINMENT

Wenn UserInnen
Unterhaltung suchen,
dann klicken sie  
auf Portale wie 
z.B. tv-media.at  
und e-media.at

GESUNDHEIT

Ganzheitliches  
Wohl befinden  
steht bei diesen 
UserInnen im  
Vordergrund,
z.B. auf news.at und
lustaufsleben.at

BUSINESS

Die Entscheider-
Innen des Landes 
besuchen
Portale wie 
z.B. trend.at und  
SPIEGEL ONLINE

LIFESTYLE

Menschen mit Gespür 
für Trends und den 
modernen Lebensstil 
sind in diesem Cluster 
zu erreichen – 
z.B. mit news.at  
und woman.at.

Mehr Reichweite und direkte Punktlandung in Ihrer Zielgruppe. Die starken Qualitäts- 
Portale der VGN bieten werberelevante Communities mit gleichen Interessen und Bedürfnis-
sen. Die Bündelung dieser Portale eröffnet Ihnen ein maßgeschneidertes Zielgruppencluster.  
Das bedeutet starke Reichweite in Ihrer Zielgruppe zu attraktiven Paketangeboten. 

Was auch immer Ihnen vorschwebt: Business-EntscheiderInnen auf Ihr Produkt aufmerk-
sam zu machen oder Österreichs Frauen mit ihrem Service zu beeindrucken – gewinnen Sie 
zuerst einen Eindruck, dann neue Kunden! Und das sind nur zwei einer Vielzahl an Möglich-
keiten, die Ihnen maßgeschneiderte Zielgruppencluster der VGN-Portale bieten, um bei Ihrer 
Community zu landen. Sowohl mit klassischen Display- als auch mit mobilen Kampagnen.
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• 12 Qualitätsportale

•  Mehr Reichweite durch Bündelung

•  Punktgenaue Zielgruppenansprache

•  Maßgeschneiderte Clusterbildung

DIGITAL

TARGETING-MÖGLICHKEITEN

Optimieren Sie Ihre Kampagne 
durch ziel gerichtete Aussteuerung 
der Werbemittel!

•  Standort-Targeting: Geo
•  Außenkriterien: Wetter, Zeit 
•  Content: Keyword
•  Technik: Betriebssystem, 

Browser system, Bildschirm-
auflösung 

GENUSS

Genussmenschen
kommen auf diesen
Portalen voll auf  
ihre Kosten 
z.B. auf gusto.at  
und profil.at.

REISE

Wenn einen das
Fernweh packt,  
holt man sich  
Inspiration
z.B. auf woman.at  
und yachtrevue.at.

SPORT

Ob aktiv oder  
passiv – Sport-
interessierte
finden sich 
z.B. auf golfrevue.at 
und yachtrevue.at.

shortc••• 
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Mehr Engagement durch Community Power. Wir kennen unsere 
Communities und wissen, welche Inhalte und Formate die größte 
organische Reichweite in unseren Zielgruppen erreichen. Und wie 
Ihre Werbebotschaft mit Sicherheit genau richtig ankommt.

interaktion

NEWSLETTER   

Das macht Klick bei Empfängern.
Eine Werbebotschaft kann noch so 
spannend und kreativ sein: Wer den 
Absender nicht kennt, wird die Message 
womöglich gar nicht erst lesen. Mit den 
VGN-Marken als Absender verbindet 
sich Ihre Message mit dem Vertrauen in 
die Marken der VGN. Nutzen Sie die po-
sitiven Assoziationen im wertgeschätz-
ten Markenumfeld für Ihre Werbung!   

Mit Newslettern bringen wir Sie direkt 
zu Ihren – potenziellen – Kunden. Je 
nach Themenumfeld arrangieren wir 
den passenden Empfängerkreis für Ihre 
Botschaft. Die erfolgreichen Öffnungsra-
ten bestätigen das Interesse der UserIn-
nen an den Aussendungen der VGN.

NelNS letter online! 
Alle Neuigkeiten auf einen Blick· Immer bestens informiert mit News.BI 

Mordfall Im ldylllschen 
Zell am See gibt Rätsel auf 
EJno-•-detQOOlAl l.ondC e»o 20-
llltvlgo Pin~WU<do ,on ein<wn-.,g 
ur1)81Qlnnten TOter e~ 1,111:j t,lutend 

zunlclqJelassan. Sie sctwie mll ktlZtar Kraft um Hilte -
doch dafilr war es berec1S zu spät. ~ 

Mit NEWS und Ralffelsen 
~u Andreas Gabalier 

Ein Protestsong 
für Sigi Maurer 
Die KOMl:tef'1n Masd\a lt'igt tot dn Y8Nneitte 

~ 1i0ffe, dass Winnat es als 

A"Vltt Nh&n. ~~ 

Streitfall Hitler-Glocke: 
Sie darf weiter läuten 
Muss MI& Glod(.e mit Hakenkreuz und Hltter­

Aufsd,rlft aus einem l<kt:h11Jrm entfem. Wl!fden? 

Nein, urteilt sinVarwallungsgericht. ~ 

GtN.me 3 x 2 Ticketstor das rast Mßverkaun.e 
Konzert In oerWitner Stadthalle am 16. Dezember 
20181 ~ 

Secret Escapes 

"1 Ist der "Wlnterblues" 
Jein noch schlimmer? 
Tragi: dlt tange Sommet zu einet besonden. st8f1: 

.._pn1g1en-bol?llassagendio 
E,(perten, ~ 

Frenetischer Jubel 
für Harry und Meghan 
Das royale Paar isl aur FJdsdj gelandet - die 

8d'rWang8f8 Her?Ogin kMnte Sld'I ZLNOr vom nut>el - .y.eO, _ _ID.l 

Oe< Käfte enttlehen; bis zu 7°" aufluxus.T~ in die 
Sonne, 

• LIICAfUS 

l,~ E BE M lh,M,suinfll,g,.,nd<nLll, ,tyl• 

Yoga heilt! 
Gesund werden und bleiben mit Yoga: Ma,genbescb"·erden. Stress-5ymptome, 
Rückenprobleme oder Frauenleiden? Yogalehrerin Selma Kornmüller erklärt. wie. 

>>wtiterlesen 

Yoga bedeutet Freiheit 

Chefredakteurin Kristin Pelzh5cheruga 
akzeptiert im Sport kein MUSS. 

>> weite.riesen 

Kürbissuppe mit Miso 

Morgen muss Ich fit sein! 

Yoga und Kräuter können bei 
Schlafstörungen helfen. 

> > weit erlesen 

Die.es Gericllt ist das ideale Yogafood: Es ist gesund, schmeckt und macht g)üclwch • 

> > weit erlesen 
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•  Zielgruppen-Community für die Marken aufbauen

•  Leads sammeln (Abo, Newsletter, Verkäufe, Daten etc.)

•  Conversions auf den Webseiten steigern

•  Angebote für Produkte bewerben

SOCIAL MEDIA
 
Die Kraft der Marken-Communities  
in sozialen Netzwerken.
Digitale Werbung via Social Media 
wächst. Laut einer Studie der Platt-
form eMarketer ist Social Media bis 
auf Weiteres ein Wachstumsfeld in der 
digitalen Werbung. Bis 2020 werden fast 
ein Drittel aller digitalen Werbeformen 
auf Facebook, Instagram, Twitter & Co 
zum Einsatz kommen. An Social Media 
als Teil des Marketing Mix führt also kein 
Weg vorbei!

So wird ein Klick zur Aktion und Inter-
essenten werden zu Kunden: Die VGN 
nutzt nicht nur die Targeting Tools von 
Facebook, sondern reichert die Zielgrup-
penauswahl mit eigenen Daten (Abon-
nenten, Webseitenbesucher etc.) an. 

Das Ergebnis: eine hohe Conversion 
Rate – und ein eindeutig messbarer 
Erfolg für Ihre Social Media Kampagne.

Pull & Push ist die Top-Strategie für con-
version-orientierte Kampagnen, denn: 
Reine Social Media Kampagnen gene-
rieren lediglich Push-Zugriffe, die den 
Kunden meist in der Awareness-Phase 
der Customer Journey erreichen. 
Für Image-Kampagnen ist das ausrei-
chend – nicht aber, wenn Konsumenten 
in einer fortgeschrittenen Phase im Sa-
les Funnel aufmerksam werden sollen. 

Für hohe Conversion Rates sorgen 
Pull-Zugriffe auf zielgruppenrelevante, 
über Suchmaschinen generierte Inhalte. 
Damit erreichen wir die Soll-Zielgruppe 
mit passendem Content direkt auf der 
Webseite. Diese wertvollen Daten lässt 
die VGN in Retargeting-Kampagnen ein-
fließen und holt damit Ihren potenziellen 
Kunden bei seiner Kaufentscheidung ab. 
Bingo!
 

DIGITAL

A, autorevue 
.., 28. Mai 2017 · 0 

Den Maserat i Gh.bli kann man hier probefahren: http://bit.ly/2~CYKy 

[In Zuaammenarbell mit Maserall) 

WER VON EUCH HAT 

399€ 
IM MONAT ÜBRIG? 

' ' 

auto 
revue 
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-,A WO MAN - Österreichs größtes Frauenmagazin mit SENSAI 

W Cosmetics. 
l?J · 38 Min · Bezahlt · e 

tJAuf zum Beauty Workshop! Macht mit bei den WOMAN & SENSAI Days 

of Beauty vom 4. bis 15. Juni 2018 und holt euch Geschenke Im Wert von 

€ 299,-! 

Jetzt anmelden: www.woman.at/a/daysofbeauty i:J 
[In Zusammenarbeit mit SENSAI Cosmetics] 

SENSAI 

WO MAN & SENS AI Days of Beauty - Jetzt Plätre sichern! 

Auf zum Workshop! Vom 4. bis 15. Juni 2018 teilen die Beauty-Profis von 
SENSAI ihr Wissen. Plus: Geschenke im Wert von t 299,- garantiert! 

WOMAN.AT 

shortc••• 





stories
Zeigen Sie ruhig, was 

Ihre Kunden an Ihnen 

haben! Mit relevanten 

und wertvollen Inhalten. 

Die VGN kreiert Content 

mit journalistischem 

Storytelling – für Ihre 

eigenen und andere 

Kanäle.
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content begeistert

STORIES

Jedes Unternehmen ist (auch) ein Medienunternehmen. Indem Sie 
Ihrer Zielgruppe informative und serviceorientierte Inhalte bieten,  
demonstrieren Sie Ihre Kompetenz, Ihr Know-how und Ihre Kunden- 
orientierung. Denn behaupten kann man viel, die eigene Unternehmens-
philosophie zu leben, ist eine andere Geschichte.

Professionelles Content Marketing erzählt, wer Sie sind. Damit  
bieten Sie Ihren Zielgruppen einen Mehrwert, der die Vertrauensgrund-
lage für Kaufentscheidungen schafft. Daraus entsteht ein konkreter 
Nutzen, der punktgenau Ihre Bedürfnisse trifft. Nicht einmalig, sondern 
nachhaltig. 

Journalistische Inhalte – in Ihrem Auftrag, für Ihre Zielgruppen. Der 
wichtigste Baustein für Ihr Content Marketing sind wertvolle Inhalte,  
die passgenau für Ihre Zielgruppe geschrieben sind. Für Corporate  
Print, Corporate Reporting, Corporate Books und Corporate Solutions. 
Ihre Story soll informieren, aufklären und unterhalten. 

Menschen lieben Geschichten. Das Schreiben solcher Geschichten ist 
unser Handwerk. Journalismus können wir. Ob für Ihre eigenen Medien 
oder für crossmediale Mediensysteme – wir bieten Ihnen maßgeschneider-
te Lösungen für Ihr Content Marketing. Dabei denken wir nicht in Kanälen, 
sondern interdisziplinär und in Customer Journeys. Wir helfen Ihnen, die 
richtigen Stories zum richtigen Zeitpunkt an das richtige Publikum zu 
bringen – in unterschiedlichen Medienkanälen, gedruckt und digital.
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CONTENT MARKETING

Diese Vielfalt kann 
sich sehen lassen –   
in Owned, Earned  
und Paid Media.

• Magazine
• Bücher
• Broschüren
• Folder
• Geschäftsberichte
• Websites
• Social Media
• Blogs
• Whitepapers
• Newsletter
• Bewegtbild
• Advertorials
• Infografiken
• Videos

 

•  Redaktionelle Inhalte für unterschiedliche Kanäle

•  Passgenau für Ihre Zielgruppe

•  Für eigene Medien oder Crossmedia 

•  Content Marketing mit Full Service oder  
punktueller Expertise

•  Mit dem Know-how und der Infrastruktur  
eines führenden Medienunternehmens STORIES

shortc••• 
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